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auf dem Kaiſermege. Zur Tafel ſind Geh. 
Regierungsrath Profeſſor Werder und der Badearzt 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Prag, 31. Juli. (W. T.) Die hieſige Handels⸗ 
kammer hat mit allen Stimmen gegen diejenigen der 
deutſchen Mitglieder die Anträge angenommen, nach 
welchen die Prager Bankfiliale in eine Hauptfiliale 
mit einem Minimale von 50 Millionen Gulden und 
eigener Direction umzuwandeln und um die ſprach⸗ 
liche Gleichberechtigung zu wahren, die Werthangabe 
auf den Banknoten auch czechiſch auszudrücken iſt. 

Paris, 31. Juli. (W. T.) Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte geſtern Abend mit 291 gegen 
142 Stimmen den Credit für 
Clemenceau bekämpfte die Ausführungen Ferry's. 
Der Miniſterpräſident Briſſon hob hervor, es 
handele ſich nicht um eine Colonialfrage, ſondern 
um eine Frage der Thatſachen. Die Regierung 
wolle weder die bisherige Politik aufgeben, noch 


wolle ſie eine Abenteuerpolitik, ſondern die Politik 
der Erhaltung des nationalen Gebiets; die nene 


Kammer könne die Colonialfrage entſcheiden. 
London, 31. Juli. 


“ein ſollte. 

„London, 31. Juli. (W. T.) Der Miniſter⸗ 
präſident Salisbury empfing geſtern von dem eng⸗ 
liſchen Botſchafter in Petersburg, Thornton, eine 
Depeſche über die Zulficarfrage. Die „Morning poſt“ 


amd im Intereſſe des Friedens ſei, der ihm ebenſo 
ſehr am Herzen liege, wie den übrigen europäiſchen 
Mächten. 

Simla, 31. Juli. 


befeſtigten Lagers im Piſhinthale. General Mac 


Gregor geht nach Quettah (Beludſchiſtan), um ge⸗ 


eignetes Terrain auszuwählen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bad Gaſtein, 30. Juli. Der Kaiſer unternahm 


geſtern Abend eine Spazierfahrt nach Böckſtein 


Und machte heute in Begleitung des Flügeladjutan⸗ 
ten, Oberſtlieut 


Akſel 


afel ſind bei 


= 


Wege. 


Baron Haerdtl geladen. 

„Venedig, 30. Juli. Der Stapellauf des Panzer⸗ 
ſchiffes „Moroſini“ hat heute in Gegenwart des 
Königs ſtattgefunden. 


London, 30. Juli. Unterhaus. Auf eine Anfrage 
antwortete der Kanzler der Schatzkammer, Hicks⸗ 
Beach, das vorige Cabinet habe die Abſicht gehabt, 


die ägyptiſche Anleihe durch die Bank von 
England zur öffentlichen Subfeription gelangen zu 


laſſen, der internationale Charakter der Anleihe 


habe aber eine Abänderung dieſes Arrangements 
nothwendig gemacht. Die Rothſchild'ſchen Bank⸗ 


häuſer erhielten außer den Koſten der Proviſion 
Pfd. Sterl. per Million, der Schriftwechſel mit 
Rothſchild werde dem Parlament vorgelegt werden. 3 


50⁰ 


Bukareſt, 30. Juli. Der Miniſterpräſident Bra⸗ 
tiano begab ſich heute Morgen nach Sinai, um 


ſich von dem Könige vor ſeiner Urlaubsreiſe zu ver⸗ 


abſchieden. 


Konſtantinopel, 30. Juli. Der Großvezier Said 


Madagascar. 


„T.) Das Unterhaus 
nahm geſtern Abend bei der Einzelberathung der 
Bill, betreffend die Einführung eines internen Six⸗ 
pence⸗Telegrammtarifs, ſämmtliche Artikel unver⸗ 
ändert an und lehnte mit 108 gegen 62 Stimmen 
das Amendement Manners ab, nach welchem die 
Adreſſe bei der Berechnung außer Anſatz zu laſſen 


gründlich 
0 0 machte neulich den Verſuch, uns gegenüber nachzu⸗ 
will wiſſen, der ruſſiſche Miniſter Herr v. Giers weiſen, daß die „Magd. 3 
habe Thornton verſichert, der Kaiſer von Rußlaud 
ſei der Meinung, daß eine ſchleunige Löſung der 
afghaniſchen Grenzfrage von größter Wichtigkeit { 
zu gute, den „ſeceſſioniſtiſchen Preßorganen“, wie es 


Sin Reuters Bureau meldet: 
Die indiſche Regierung beſchloß die Errichtung eines 


enant v, Pleſſen, eine Promenade de 
Bi? ud hente Gel ich 


Politiſche Ueb erſicht. 
Danzig, 31. Juli. 


Von verſchiedenen Seiten wird berichtet, daß 


der deutſche Kronprinz als Vertreter ſeines erlauchten 
Vaters der Begegnung der Kaiſer von Oeſterreich 
und Rußtland beiwohnen werde, wenn der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Kaiſers Wilhelm nicht derart ſein 
ſollte, um eine Betheiligung des greiſen Monarchen 
in eigener Perſon rathſam erſcheinen zu laſſen. 
Dieſer Ausweg iſt indeſſen von vornherein aus⸗ 
geſchloſſen, da der höfiſche Brauch eine derartige 
Stellvertretung ſchlechterdings verbietet. Auch Fürſt 
Bismarck würde dieſer Kaiſerbegegnung nur in der 
Begleitung ſeines Souveräns beiwohnen können. 


Es iſt übrigens nicht ganz unwahrſcheinlich, wie 
uns neuerdings aus Berlin geſchrieben wird, da 


doch noch eine Dreikaiſerzuſammenkunft im Laufe 
dieſes Sommers ſtattfinden wird; ſie würde den 
perſönlichen Wünſchen des Kaiſers Wilhelm durchaus 
entſprechen. i 


Die „Nordd. Allg. Zeitung“ in Aengſten. 


artikels der nationalliberalen „Magdeb. Zeitung“ 
eirrt hat. Das gouvernementale Blatt 


einem „Zuſammengehen aller beſonnenen 


Liberalen“ ſprach, von den Freiſinnigen niemanden 


gemeint haben könnte und that ſich wunder was darauf 


ſich auszudrücken beliebte, einen „Dämpfer“ auf⸗ 


i gesch zu haben, wenn dieſelben den in Halle 
chloſſenen Compromiß zwiſchen Nationalliberalen \ 
bergen in der Weiſe früherer Zeiten heute noch ein 


8 5 oſes Bemühen wä nal 
entgegenzukommen, denn es gewinnt durch ſie den An⸗ 
ſchein, als ob es den Letzteren im Grunde ihres Herzens 
doch willkommener wäre, mit Eugen Richter Hand in 
Hand zu gehen, als mit der Regierung. Man hat zwar 
eſagt, 5 es lediglich beſondere örtliche Verhältniſſe 
eien, we 
Zuſammengehen der „Deutſchfreiſinnigen“ und National⸗ 
liberalen, die ſich bisher dort ſcharf bekämpft hatten, 
angezeigt erſcheinen ließen. Aber das Sprüchwort 
Liberalen ſchwerlich angewendet werden, denn ſowohl die 
Genugthuung, mit welcher die Nachricht von dem ge⸗ 
ſchloſſenen Compromiß ſeitens einer Anzahl linksliberaler 
Blätter begrüßt worden iſt, als auch die Thatſache, daß 
die „Magdeburger Zeitung“ aus Anlaß jenes 
Compromiſſes die „Einmüthigkeit aller be⸗ 
ſonnenen Liberalen“ als Ziel 
ukunft proklamirt, ſcheinen darauf 
weiſen, daß den Vorgängen in Halle 
ernſtere Bedeutung beizumeſſen iſt. 


hinzu⸗ 
eine 


Das iſt, nur mit anderen Worten, genau das⸗ 
ſelbe, was wir von vornherein geſagt haben. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ fährt dann fort: 


Goethe's Gartenhaus in Weimar. 
Während das eigentliche cFoethehaus am Frauen⸗ 
plan in Weimar dem Publikum noch verſchloſſen 


iſt und vorausſichtlich noch während einiger Monate, 


bis zur Ordnung des Nachlaſſes des jüngſt ver⸗ n 
wird, iſt der Beſuch des an der Straße von Ober | von dem offenen Vorplatz gelangt man zunächſt 
Wei N 37 links in das Vorzimmer mit einem Tiſch in 
dees ban gelegenen Goethe ſchen Berggartens und ee a us welche mit geblümtem 
Ueber einen $ ; Kattun überzogen find. 0 

tg.“: en ſolchen Beſuch berichtet man der Eingangsthür ſchräg gegenüber, befindet ſich der 


Kamin und über demſelben im goldenen, ovalen 


ſtorbenen Freiherrn von Goethe, verſchloſſen bleiben 
des darin befindlichen Gartenhauſes bereits geſtattet. 


1 


lang in demſelben auf. Die Anlagen und Anpflan⸗ 
zungen im Garten rühren zumeiſt von Goethe's 


Hand her, beſonders erregt der von Goethe ſelbſt 
gepflanzte, das Haus umrankende und gegenwärtig lick i 
noch im ſchönſten Blüthenſchmuck prangende Roſen⸗ Blick in den ande 
ſtock die Aufmerkſamkeit. Weiter zurück auf der d { \ 

Höhe des Gartens mit, Ausſicht am Haufe vorbei demſelben noch eine Menge von Goethe gebrau 


in den großherzoglichen Park befindet ſich Goethe's 


Lieblingsplätzchen mit einer Sandſteintafel im Hinter⸗ 
grunde, in welche die der i 


der ſeiner Geliebten ꝛc“ eingegraben find. Die 
Tafel iſt vor nicht allzulanger Zeit erneut, das 
Original, an welchem 
haben ſoll, befindet ſich im Gartenhaus und wird 
dort 968400 } 

Goethe jelbft mit den Worten beſingt: 
„Uebermüthig ſieht's nicht aus, 
Hohes Dach und niederes Haus; 
Allen, die daſelbſt verkehrt, 
Ward ein guter Muth beſcheert. 
Schlanker Bäume grüner Flor, 
Selbſtgepflanzter, wuchs empor; 
Geiſtig ging zugleich alldort 
Schaffen, Hegen, Wachſen fort,“ 


muß geradezu Staunen erregen ob ſeiner Einfach⸗ 


heit und Prunkloſigkeit. Im Erdgeſchoß wird nur 
das Speiſezimmer gezeigt. Man tritt in daſſelbe 
direct von dem mit Steinflieſen belegten Hausflur. 


Möbel und ſonſtige Einrichtung ſind erhalten, wie 


ſie zu Goethe's Lebzeiten waren. Zwei niedrige 
Eckſchränke (Schänken, wie 


oſſ. 8 | 

Goethe bezog das Gartenhaus im Frühjahr 1776 
und bewohnte es ſieben Jahre lang während des 
Sommers, hielt ſich auch ſpäter noch häufig wochen⸗ 


Frau v. Stein gewidme⸗⸗ 
ten Huldigungsverſe: „Hier gedachte ſtill ein Lieben⸗ 


detbe seln miigentbeitet | auf: und abzugehen. Durch eine zweite Thür gelangt 


Das Innere des Häuschens, welches 


von beſſerer Arbeit. 


ſie früher genannt 
wurden), die anſcheinend als Buffet gedient haben, 
find mit grauer Delfarbe geſtrichen, der Speiſetiſch 
und die Stühle von denkbarſter Einfachheit in jenem 
gradlinigen, ſteifen Stil, ohne alle Verzierungen, 


wie er 
übli . Die Wände find hier wie auch in den 
übrigen Zimmern mit Leinewand bekleidet, die mit 


gewöhnlicher Leimfarbe bedeckt iſt. Eine einfache 


Holztreppe, wie man ſie in jedem älteren Bürger⸗ 
findet, führt in den erſten Stock. Direct 


Barockrahmen ein Portrait Goethe's, umgeben von 


einem Kranze aus getrockneten Blumen. Das Bild, 
eine Federzeichnung, ſoll von der Hand der Corona 
Schröter herrühren. Eine Thür rechter Hand führt 


vom Vorzimmer in das eigentliche Arbeitszimmer 
Goethe's. Aus demſelben 1 man einen entzückenden 
1 ichen Park. Dicht neben 

dem Fenſter befindet 0 
ter 

Utenſilien, Tintenfaß, zwei Gänſekiele u. ſ. w. In 
dieſem, kaum einige Quadratmeter haltendem Raume 
hat Goethe ſich am liebſten aufgehalten. Hierfür 
ſprechen auch die Spuren auf den tannenen Dielen, 
welche weit mehr abgetreten erſcheinen, als in den 
übrigen Zimmern. Bekanntlich liebte es Goethe, 
während ſeiner Arbeiten und Studien viel im Zimmer 


man in einen etwas größeren und beſſer aus⸗ 


geſtatteten Raum, welcher anfcheinend als nde | 
| und Hauptzimmer ich 


edient hat. Hier befindet 
auch ein mit Aufſätzen verſehener Schreibtiſch 
Schlafzimmer. In demſelben befindet ſich Goethes 
Feldbett, welches er mit auf die Reiſe zu nehmen 
pflegte, aufbewahrt. Verwundert äußern wir uns 
über die Kürze deſſelben, da doch Goethe allgemein 


als großer ſchlank gebauter Mann geſchildert wird. 
erzählt uns darauf, daß der 
gleichen Verwunderung ſaſt täglich ſeit der alpen f 

egeben 


Die Schließerin 


der Räume für das Publikum Ausdruck 1 
werde, der kürzlich verſtorbene Enkel Goethe's ſei 


Von dem 1 für d 
wieder auf den Vorplatz, weitere Räume ſind über⸗ 


haupt nicht vorhanden. 


Paſcha ift faſt vollſtändig wiederhergeſtellt; der⸗ g 
Ines begab ſich heute früh zum Sultan und präſi⸗ 
irte einem in Stambul abgehaltenen Miniſterrathe. I 


eitung“, wenn fie von 


che in Halle für die nächſten Wahlen ein 


Einmal ift keinmal“ kann hier zu Gunſten der National⸗ B 
i 


für die näch ſte 


Conſumverein, der ein jetzt noch f 
ſehendes Wirrwarr geſchaffen habe. Den Schneidern, 


Jer zu unſerer Großeltern Zeiten allgemein i 
üblich war. 


Rechts in der Ecke, der 


ich der Schreibtiſch und auf 


Ein 


Dicht daneben liegt das 


fein Großvater ein beſonders großer Mann geweſen, 
derſelbe habe vielmehr nur eine Mittelgröße gehabt. 
Schlafzimmer führt eine Thür direkt 


oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Es iſt darum nicht zu verwundern, daß man auf 


empfehlenswerthes Muſter für andere Wahlkreiſe hin⸗ 
ſtellt und ſich der Hoffnung hingiebt, daß die National: 
liberalen nun auch anderwärts in erſter Reihe mit 
den feindlichen Brüdern vom „Deutſchfreiſinn“ engere 
Fühlung zu gewinnen ſuchen würden. 

Nun, wenn das „nicht zu verwundern“ war, 


ſpaltenlangen Ausführungen ab, uns des Irrthumz zu 
Recht geben! Zuletzt ſucht ſie ſich — die ſpitzigen 


der nationalliberalen Partei weiſt dieſelbe unzwei⸗ 
8 auf den Weg nach rechts“! 


welche die Nationalliberalen nach links weiſt; es 


ihrer liberalen Vergangenheit treu zu bleiben 


willens ſind. Und das ungeſtüme Werben der 


Gouvernementalen von der Art der „Nordd. Allg. Z.“ 


Auf einmal kommt die „Nord. Allg Zeitung“ iſt das beſte Mittel, denjenigen die Augen zu öffnen, 
i u der Erkenntniß, daß nicht wir, ſondern fie jelbft | 
ich bei Beurtheilung des mehrfach erwähnten Wahl⸗ 


die jetzt nach rechts geleitet werden ſollen! 


; Zwangs innungsblüthen. 

„Auf dem dieſer Tage in Glogau abgehaltenen 
dritten ſchleſiſchen Schneidertage kam man 
von den verſchiedenſten Geſichtspunkten aus zu dem 
Schluß, daß die Einführung obligatoriſcher 
Inn ungen erforderlich ſei. So wurde dafür an⸗ 
geführt, daß die Innungen ſeitens der Behörden 
angehalten würden, Herbergen einzurichten. Wie 


kämen aber die Innungsmitglieder dazu, die Unter⸗ 


haltungskoſten auch für die Nichtinnungsmeiſter 
überhaupt zweifelhaft, ob die Einrichtung von Her⸗ 


Bedürfniß iſt. Der Bericht des „Niederſchl. Anz.“ 


meldet über die betreffende Debatte: 


Ein Herr Lentge aus Breslau theilte u. A. mit, daß 
auch die Breslauer Innung behördlicherſeits zur Begründung 
einer Herberge verpflichtet worden jet. Der Wirth der⸗ 


ſelben wurde inſtruirt, jedem zureiſenden Schneider⸗ 
eſellen Abends Butterbrod mit Käſe und ein Glas 


9 
Bier, darauf Nachtquartier und am Morgen noch ein 
0 fü „u verabreichen. Die Herberge beſteht jetzt 


ch nicht 


es hat aber bis heute no 


der Herberge verkehrt. € 
erberge zur Heimath oder in das 


Katholiſche) St. en man müſſe alſo dieſe 


Anſtalten verbieten! — Ein Glogauer Mitglied der 
1 hatte ſchon vorher die Forderung auf⸗ 
geſtellt, 
boten werden, Han dwerksgeſellen aufzu⸗ 
nehmen; fie hätten dieſelben einfach in die Innungs⸗ 
herbergen zu weiſen. Da die Geſellen nicht freiwillig 
die Herbergen beſuchen, ſo liege nur in der Geſetz⸗ 
gebung das Mittel zur Abhilfe, Herr Brinkmann⸗ 
erlin hatte aus der Reichshauptſtadt ähnliche Er⸗ 
fahrungen, wie die Breslauer, zu berichten. Da die 
Geſellen nicht in die Innungsherherge, ſondern in die 

erberge zur Heimath gehen, weiſt auch 


bureau führt. ae SER 
Derſelbe Redner beklagte fich über den Offiziers⸗ 
i nicht zu über⸗ 


welche ihre Steuern zahlen müſſen, würde dadurch 
das Brod direct vom Teller genommen. — Klage 


wurde auch geführt über das Pfuſcherthum im 
[Schneidergewerbe, das beſonders von Beamten, 


namentlich Poſtbeamten getrieben werde. In einem 


Falle, der das beſondere Intereſſe der Verſammlung 


erregte, ſoll die Tochter eines Beamten täglich ein 
Dutzend Hoſen angefertigt haben, wobei ihr freilich 


ihr Geliebter geholfen haben ſoll. Da jedoch ihr 


Vater, der Beamte, die Hoſen zuſchnitt, ſo wurde 


von den Schneidermeiſtern ausgeführt, daß die 


Tochter nur für ihren Vater genäht habe, dieſer 
alſo unbefugt das Schneidergewerbe betreibe. Erſt 


nach längeren Bemühungen ſoll es gelungen fein, 
Abhilfe zu Schaffen, u. ſ. w. u. ſ. w. | 

In ſolche intime Verhältniſſe wird ſich alſo 
jetzt Per Staat einmiſchen müſſen, wenn es nach 
ſche der Zwangsinnungsſchwärmer geht! 


dem Wun 
Und bei ſolchen Verhältniſſen hat man ſich darüber 
empört, als einmal ein hervorragender Abgeordneter 


im Parlamente ſagte, man wolle aus Deutſchland 


ein großes Krähwinkel machen! 


Kürzlich wurden die ſogenannten Pauliniſch en 
Dokumente aus dem Landesarchiv in Agra m 


nach Peſt, wo ſie ſich ſchon früher befunden hatten, 


mit Bewilligung des Banus von Kroatien zurück⸗ 
geſchafft. Ueber dieſen an ſich unerheblichen Vorfall 
iſt die Oppoſition des kroatiſchen Landtags der⸗ 
maßen in Harniſch gerathen, daß ſie, einem Wiener 
Fanden der vo “ zufolge, die ſofortige 

erufung des Landtages fordert, um den 
Banus wegen der Fortſchaffung der Documente 
155 dem Landesarchiv in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
etzen. 


Es iſt für unintereffirte Perſonen ſtets ſchwierig 


geweſen, die Urſachen des Streites zwiſchen Frank⸗ 
reich und Madagascar zu verſtehen. Und durch die 


. geaentuärtig in der franzöſiſchen Kammer ſchwebende 
ebatte über den Gegenſtand iſt dieſe Schwierig⸗ 


keit nicht gehoben worden. Der eine Punkt, der 
mit allgemeiner Zuſtimmung überſehen zu werden 


ſcheint, iſt die Gerechtigkeit des franzöſiſchen Falles, 


und die Rechtmäßigkeit der franzöſiſchen feindſeligen dung durch die Blätter, der durch feine Heirath 


mit der verwittweten Frau zu Puttlitz bekannte 
wirkliche Legationsrath v. Heyking, bisher im 
auswärtigen Amte vortragender Rath, ſei für einen 


Maßregeln, wodurch er unterſtützt wurde. Auch in 
England erkennt man dies an, fieht aber dich 


1 mit nur ſchlecht verhehltem Mißtrauen auf die ſi 
aber ſelbſt ſtets der Annahme entgegengetreten, daß | hier abſpielende franzöſiſche Action und kann eine | 


gewiſſe Sympathie für die Madagaſſen kaum ver⸗ 


bergen. So ſchreibt die „Times“: 


885 
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linksliberaler Seite die Verhandlungen in Halle als 


weshalb mühte ſich denn die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
überführen? Und nun muß ſie uns ſo vollſtändig 
Ausfälle gegen die Seceſſion, die das Blatt einzu⸗ . a0 ; 1 5 
flechten weiß, können wir übergehen — damit zu | gramme meldet, die Creditforderung für Mada 
tröſten, daß ſie ſagt: „Der Wahlcompromiß in Halle 
‚it ein Schritt vom Wege“ un ö 
fie den Nationalliberalen, „denen fie bisher das 
beſte Gedeihen gewünſcht“ zu Gemüthe: „die Zukunft 


eindringlich führt 


Das gouvernementale Blatt vergißt über dieſer 
Zukunftsmuſik nur allzuſehr die Vergangenheit, 


vergißt, daß es noch Nationalliberale giebt, die 


Staatsſecretär 90 


„Sie gehen ent⸗ 


es müſſe den Schankwirthſchaften ver⸗ 


die Berliner 


Innung jetzt die Geſellen dahin und hat daſelbſt einen 
[Schneidermeiſter placirt, der ein Arbeitsnachweiſungs⸗ 


ſprechen. Wir ſind indeß verbunden, anzuerkennen, daß 
die Darſtellung des Falles ſeitens der Miniſter der Kö⸗ 
nigin Ranavalona gepaß e und würdig iſt, während 
uns nicht bewußt iſt, daß von anderer Seite eine ähn⸗ 
liche Darlegung gemacht worden iſt. Wo eine Partei 
ſchwach, und die andere ſtark iſt, wo eine verſöhnlich ge⸗ 
ſtimmt und die andere anmaßend iſt, wo eine ihren Fall 
durch Argumente und regelrechte Diplomatik vertheidigt, 
und die andere durch eine feindſelige Behauptung ihrer 
angeblichen, Rechte“, da entſteht leicht der Argwohn, da 
en an ‚Reit und die Macht nicht gänzlich auf derſelben 
eite befinden. 
Mittlerweile iſt, wie eins der obigen Tele⸗ 


gasgar in der franzöſiſchen Deputirtenkammer mit 

roßer Majorität durchgegangen. Das war un⸗ 
15 65 5 wen vorauszuſehen iſt aber auch, 
daß in kurzem die Regierung mit neuen Geldforde⸗ 
rungen kommen muß und wird. Nun, Frankreich 
hat es ja dazu, feinen Ruhm und feine Colonien 
zu bezahlen! 


Der Emir von Afghaniſtan läßt ſich keine Ge⸗ 
legenheit entgehen, um offen die Vortheile des 
britiſchen Bündniſſes zu proclamiren. In einem 
Durbar ſagte er jüngſt, daß England dem afghani⸗ 
ſchen Volke nichts als Gutes wünſche, und ihm 
deshalb Waffen zur Bekämpfung ſeiner Feinde 
liefere. Er fügte hinzu, daß es ein übler Tag für 
die Afghanen ſein würde, wenn ſie unter die 


thyranniſche Herrſchaft der ruſſiſchen Regierung ges 


riethen. Es ſind auch andere Beweiſe vorhanden, 


daß der Emir loyal gegen England iſt. 


Im übrigen klingen die Nachrichten ziemlich 
friedlich; von Petersburg und London her 


kommen Meldungen, daß man Frieden und Ver⸗ 


ſöhnung wünſche; freilich iſt ſachlich der Grenz⸗ 

ausgleich noch immer nicht vorwärts gerückt. 
Mittlerweile ſind auch die Engländer nicht 

müßig und ſchieben ihre Communicationen allgemach 


zu tragen? Nach der weiteren Debatte iſt es aber näher nach der Richtung pon Kandahar reſp Herat 


vor. Im engliſchen Unterhauſe erwiderte geſtern der 
ndien, Lord Churchill, auf 
eine Anfrage, die Ausdehnung der Eiſenbahn 
von Quetta bis Schehlo ſei genehmigt; von 
einer Abſicht, die Eiſenbahn noch über dieſen Punkt 
hinaus zu verlängern, ſei ihm nichts bekannt. Indeß 
werde viel Eiſenbahnmaterial in Quetta concentrirt, 
jo daß die Eiſenhahnlinie, falls zu irgend einer 
Zeit die commerziellen oder politischen Intereſſen 
dies wünſchenswerth erſcheinen laſſen ſollten, ohne 
urn Verzug in der Richtung nach Kandahar 


ſortgeſetzt werden könne. 


Es heißt in Newyork, der amerikaniſche 
Einfluß ſei in Mexico im Schwinden begriffen 


und der engliſche nehme dagegen zu. Es werde 


eine Politik der commerziellen und finanziellen 
Allianz mit England befürwortet und man glaube, 
daß engliſche Kapitaliſten geneigt ſein würden, ſich 
die Controle über die mexicaniſch⸗amerikaniſchen 
Eiſenbahnen zu verſchaffen. Nun iſt es ſchon lange 
kein Geheimniß, daß England, wie es das bereits 


in Chili thut, verſucht, den Handelsverkehs Mexico's 


an ſich zu reißen und daß die engliſchen Fabrikanten 


dieſes Vorhaben e en Der Zeitpunkt für die 


Engländer, einen überwiegenden Einfluß in Mexico 
zu gewinnen, iſt ein günſtiger, denn die finanziellen 
Verhältniſſe jener Republik ſind derart zerrüttet, 
daß ihr nichts anderes übrig bleiben wird, als ſich 
an den engliſchen Geldmarkt um Abhilfe zu wenden. 
Daß es zu letzterem kommen wird, iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, ob es aber England gelingen wird, da⸗ 
durch einen überwiegenden polttiſchen Einfluß in 
Mexico zu erlangen, ſteht denn doch zu bezweifeln. 
Die Ver. Staaten haben bei früheren Gelegenheiten 
bewieſen, daß ſie die Einmiſchung einer fremden 
Macht in die politiſchen Verhältniſſe Mexico's nicht 
dulden und da man das in Großbritannien wohl 
weiß, wird ſich Sohn Bull ſehr beſinnen, ehe er ſich 
zu weit mit jener Republik einläßt. 


Venezuela ſcheint ſeine neueſte Revolution 
— es müßte eben keine ſüdamerikaniſche Revolution 
ſein, wenn es nicht ab und zu ſeinen Bürgerkrieg 


haben ſollte — zum Theil wenigſtens glücklich über⸗ 


ſtanden zu haben. Wie aus Waſhington vom 14. Juli 
gemeldet wird, hat der dortige venezueliſche Geſandte 
von ſeiner Regierung eine Depeſche 0 
welche meldet, daß die Revolution an der Oſtküſte 
von Venezuela unterdrückt und die Ruhe daſelbſt 
wiederhergeſtellt worden ſei. 


Dentichland, 

L. Berlin, 30. Juli. In ſämmtlichen Gemeinden 
des Kreiſes Lennep ſoll bekanntlich vom 1. Auguſt 
ab die Brodtaxe eingeführt werden. Die Bäcker 
des Kreiſes wollen gegen die betr. Polizeiverordnung 
durch alle A de vorgehen. Zunächſt ſoll eine 

etition an die Bürgermeiſtereien gerichtet werden. 
ie Petition, Welch von ſämmtlichen Bäckern 
Lennep's beſchloſſen iſt, ſchließt mit den Worten: 

„Zu den Laſten des Staates und der Gemeinde 
haben die Unterzeichneten dieſelben Pflichten, wie die 
übrigen Staatsbürger, glauben daher berechtigt zu fein, 
auch dieſelben Rechte verlangen und ohne Beläſtigung 
önnen „der Polizeibehörde ihr Gewerbe betreiben zu 
Innen. 

— Von ſocialdemokratiſcher Seite wird der 
Petitionsſturm an den Reichstag behufs An⸗ 


nahme des von den ſocialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten eingebrachten Arbeiterſchutzgeſetzes und 


geom die Sonntagsarbeit in ſehr umfaſſender 
eiſe in Scene zu ſetzen geſucht. Petitionsformulare 
werden in 50 und 100 Stück zu mäßigem Preiſe 
zum Ankauf empfohlen. 
Berlin, 30. Juli. Kürzlich ging die Mel⸗ 


Conſularpoſten in Amerika in Ausſicht ge⸗ 
nommen.“ Man hatte dabei wohl vorzugsweiſe 


Der Streit iſt keiner der unfrigen, feine angeblichen an den durch die Verſetzung des Herrn Dr. Mohl 


Urſachen find viele und verſchiedene, und feine Geſchichte 
u tt lang, verwickelt und dunkel. Wir ſollten daher zögern, 
J ein endgiltiges Urtheil über deſſen Beſchaffenheit auszu⸗ 


nach St. Petersburg freigewordenen Poſten in Ein⸗ 


einnati gedacht. Der geſtrige „Reichsanzeiger“ hat 


die amtliche Beſtätigung dieſer Verſetzung gebracht, 


nicht aber zugleich die Ernennung eines Nachfolgers; 
der That entbehrt denn auch 

tet, ſtehe H Heyking, d ag gf 
autet, ſtehe Herr v. Heyking, der gegenwärtig auf 
Urlaub in Florenz weilt, im Begriffe, ſeine Ent⸗ 
laſſung aus dem Reichsdienſte zu nehmen, oder hat 
ſogar bereits dieſe Abſicht zur Ausführung gebracht. 

Berlin, 30. Juli. Es iſt ſchon darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß die von der Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung beabſichtigte Ausgabe neuer 
Retourbillets nach einheitlichen Grundſätzen eine | ' 
Vertheuerung der Eiſenbahnfahrpreiſe im Ge⸗ 


für Dr. Mohl. In 


at Blättermeldung der Begründung. 


folge haben kann, wenn das aufgeſtellte Prinzip, 
für Schnellzugsſtrecken Schnellzugspreiſe zu fordern, 
zur Durchführung kommt. 
in Erfahrung bringt, 


ſind nun auch an maß⸗ 


gebender Stelle ähnliche Bedenken aufgetaucht und 


Prüfungen angeordnet, welche Ergebniſſe die ge⸗ 
plante Reform mit ſich bringen wird. 


erheben die preußiſchen Staatsbahnen pro 
Perſon und jeden angefangenen Kilometer bei den 
Perſonenzügen für die erſte Wagenklaſſe 8 Pf., für 
die N Wagenklaſſe 6 Pf., für die dritte Klaſſe 
4 Pf. und für die vierte Klaſſe 2 Pf., bei den 


zweite Klaſſe 6,67 Pf. und für die dritte Klaſſe 


4,67 Pf. 
um via dalft erhöht werden, ſo wurden bisher für die 
erſte Wagenklaſſe 12 Pf., für die zweite Klaſſe 9 Pf. 


und für die dritte Klaſſe 6 Pf. für die Perſon und 


jeden Kilometer erhoben. Wenn nun künftig ſtatt 
dieſer Beträge die um die Hälfte erhöhten Schnell⸗ 


ugsſätze in Anſpruch genommen werden, jo ſtellt 


ſich die erſte Klaſſe auf 13,5 Pf. gegen 12 Pf. jetzt, 


die zweite Klaſſe auf 10,005 Pf. gegen 9 Pf. jetzt, 
die dritte Klaſſe auf 7,005 gegen 6 Pf. 170 NE 


leuchtet ein, daß dieſer Aufſchlag bei weiteren 
Touren ganz erheblich werden kann. 

* Der Kronprinz wird Mitte des nächſten 
Monats aus der Schweiz in Berlin zurückerwartet, 
um welche Zeit dann auch der Rnifer von ſeinen 
Sommerreiſen wieder in Berlin eintreffen wird. Die 
Frau Kronprinzeſſin wird dagegen mit den 
Prinzeſſinnen Töchtern Victoria, Sophie und 


Margarethe noch auf kurze Zeit nach Italien reiſen. 
»Der Botſchafter Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 


Abend in Paris eingetroffen. 


* Auch die Reſidenzſtadt Berlin hat nunmehr ihr 


Kreisblatt. Wenig beachtet iſt es bisher geblieben, daß 
blatt“, das ſeine Leſer buchſtäblich bis in die 


unterſten Schichten der Bevölkerung ſucht, in mög⸗ das Geſchäft eines Hauſes, wenn er will, gründlich 


zu verderben. Er kann Leute vor dem Hauſe warnen, 


es iſt, die Nichtsſwürdigkeit der Forkſchrittspartei Ja, die Thatſache, daß er ſeinen Plate beharrlich 


den Berlinern klärlich darzuthun und ſie vor Allem 
zu ermahnen, bei den nächſten- Wahlen ihre Schuldig⸗ 


lichſt hervorragendem Druck politiſche Artikel 
officiellen Urſprungs bringt, deren Hauptaufgabe 


keit zu thun, d. h. gouvernementale Abgeordnete zu 
wählen. Dieſe Artikel werden in Lokalen, wo 
abendlich viele „kleine Leute“ zuſammenkommen, 
laut vorgeleſen, und dabei werden die verhaßten 


„Deutſchfreiſinnigen“ ex ofhcio gründlich verarbeitet. 
it. der Beachtung 
Ob freilich dieſes Manöver für 


Auch ein „Zeichen der Zeit“, das 
nicht unwerth iſt. 
die Wahlen die Zugkraft haben wird, das conſer⸗ 
vative Publikum anzulocken, welches 
auszubleiben beginnt, ſteht dahin. 


Etat ſoll, dem Vernehmen des „D. Tgbl.“ zufolge, 


abermals eine erhöhte Summe für die Unter⸗ 
ſtützung wiſſenſchaftlicher Forſchungen ein⸗ 


geſtellt werden. 5 N 
*Der deutſche Altkatholicismus.] Die neuefte 


Nummer des „Amtl. altkathol. Kirchenbl.“ enthält 


die ſtatiſtiſchen Berichte über die altkatholiſche 
Bewegung in Deutſchland nach dem Stand 


beträgt in Preußen 6336, in Baden 4144, in 
Baiern 1525, in der Rheinpfalz 742, in Heſſen 261, 
in Birkenfeld 82, 
13 190. Rechnet man auf jedes ſelbſtändige Mit⸗ 
glied 4 Seelen, ſo i 
von etwa 53000. In Wirklichkeit ſtellt ſich 
die Zahl der deutſchen Altkatholiken bedeutend 
höher, da die amtlichen Berichte nur diejenigen 
berückſichtigen, welche ihre Zugehörigkeit zu einer 
Gemeinde durch Unterzeichnung eines Formulars 
bekundet haben, während (beſonders in größeren 
Stäten) die Einzeichnung vielfach unterbleibt und 
viele Altkatholiken an Orten wohnen, an welchen 
ſich keine altkatholiſchen Gemeinden befinden. Die 
Zahl der Geiſtlichen beträgt außer Biſchof 
Reinkens 56; davon ſind 48 in der Seelſorge 


thätig, 4 durch Verwaltung einer Profeſſur und 2 
durch Krankheit an der Ausübung prieſterlicher 


Functionen gehindert. Die Zahl der Gemeinden 
beträgt 101; jeder Geiſtliche hat alſo durchſchnitt⸗ 
lich mindeſtens 2 Gemeinden zu paſtoriren. An der 


theblogiſchen Facultät der Univerſität zu Bonn 


ſtudiren gegenwärtig ſechs Studenten, um in den 
altkatholiſchen Prieſterſtand einzutreten. 


Bei unſerer Staatsbahn verwaltung find in 
den letzten Jahren ſtatt der bisher angewendeten eiſernen 
Schienen Stahlſchienen zur Anwendung gelangt. Die 
Dauer derſelhen darf auf mehr als das Doppelte der 
Dauer der eiſernen Schienen angegeben werden. Von 
den durchgehenden Geleiſen der preußiſchen Staatsbahnen 
10 bereits rund ½ mit Stahlſchienen verſehen. Auf⸗ 
ällig iſt bemerkt worden, daß im Verhältniß zu den 
übrigen Schienen der Staatsbahngeleiſe die Schienen 
der Lokalgeleiſe der Berliner Stadtbahn in ungleich 
ſtärkerem Maße abgenutzt werden. Der Grund hierzu 
iſt wohl zunächſt in dem ſtarken Verkehr auf der Stadt⸗ 
bahn zu ſuchen, denn ſelhſt in den 8 r ed ber 
7910 5 bewegen ſich täglich 110 1 1 über jedes der 

eiden Lokalgeleiſe. Sodann dürften aber auch die 
ſcharfen Krümmungen der betreffenden Geleiſe und end⸗ 
lich, das häufige wegen der geringen Entfernung der 
Bahnhöfe von einander erforderliche ſcharfe Bremſen ein 
erheblichen Grund für die ſtärkere Abnutzung dieſer 
Schienen ſein. 


Frankfurt a. M., 29. Juli. Gleichzeitig mit 


der Enthebung des Polizeicommiſſar Meyer, 


der bekanntlich bei der Frankfurter Friedhofsaffaire 
den Befehl zum Einhauen an die Schutzmannſchaft 
ertheilte, von ſeinen Dienſtverrichtungen iſt ſeitens 
des königlichen Polizeipräſidiums das Material der 
polizeilichen Erhebungen der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft zur weiteren Veranlaſſung vorgelegt 
worden und hat der Unterſuchungsrichter die Vor⸗ 
unterſuchung eröffnet. Herr Polizeipräſident 
v. Hergenhahn hat einen Urlaub angetreten. Die 
Zahl der Verletzten und Verwundeten iſt nunmehr 
auf ca. 50 feſtgeſtellt worden. Dieſelben wollen 
Gd auf Mißbrauch der Amtsgewalt und 
chadenerſatz klagen. 
Braunſchweig, 29. Juli. Der Regentſchafts⸗ 


rath in Braunſchweig hat ſeine landesherrlichen 
er von dem 


Rechte nun auch dahin ausgeübt, daß 
ihm zuſtehenden Rechte der Begnadigung Gebrauch 
gemacht hat. Denn die vom Schwurgerichte zu 


Holzminden wegen Kindesmordes zum Tode ver⸗ 
Urtheilte 21jährige unverehelichte Karoline Stamm] un! 'orgeſe 
nein, er wird ſogar belobt, denn er kann in Aniform 


iſt, wie die Braunſchweiger Blätter melden, vom 
Regentſchaftsrathe zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 


ſtrafe begnadigt worden. Die Verbrecherin hatte ihr! 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ 


ant Nach dem 
officiellen Coursbuch der Reichs⸗Poſt⸗ Verwaltung 


Da für die Retour⸗Billets dieſe Sätze 


ſeit mehreren Wochen das Berliner „Intelligenz⸗ e DEIB. made Tad un: 


bei Stöcker 
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In den nächſtzührigen Neichshaushalts⸗ der Wirth iſt wiederum der beſte Freund des 


de liziſten. 
alſo in Deutſchland zuſammen n 


f elt daß in den Weg gelegt 


muß ſich 


3 Monate altes 
bezw. erſtickt. 
Belgien. 

Brüſſel, 28. Juli. 


Belgien wird bereits fühlbar: vor dem hieſigen 


Strafgericht iſt auf Betreiben einer großen deutſchen 


Firma ein Verfahren wegen Nachdrucks gegen einen 
hieſigen Drucker eingeleitet. 
Italien. 
Rom, 29. Juli. Die marokkaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft wurde heute Nachmittag von dem Könige 
in Gegenwart des Miniſterpräſidenten Depretis, 
des Marineminiſters Brin und der Hofwürdenträger 
empfangen. a (W. T.) 
Amerika. 

. lind Weltansftellung in New⸗ Orleans.] Am 
13. d. ſind die Gebäude ſowie die Maſchinerie der 
Weltausſtellung in New⸗Orleans auf dem Auctions⸗ 
wege für zuſammen 175 000 Dollar verkauft worden, 


und zwar an die neue „Nord⸗, Central⸗ und Süd⸗ 


Amerikaniſche Ausſtellungs ⸗Geſellſchaft“. Diele 
Summe zuſammen mit der Regierungsbewilligung 


wird zur Bezahlung aller Schulden, mit Ausnahme 
r der von den Bundes⸗, Staats: und ſtädtiſchen Be⸗ 
Schnellzügen für die erſte Klaſſe 9 Pf., für die i 


hörden geliehenen Summen, der alten Compagnie 
hinreichen. Es wird ſeitens der neuen Ausſtellungs⸗ 
Compagnie ſofort mit Inſtandſetzung der Gebäude 
für die im Herbſte wieder zu eröffnende Ausſtellung 
begonnen werden. 

Newyork, 28. Juli. Die hieſigen Banken haben 
heute dem Schatzamt der Ver. Staaten 6 000 000 
Dollar in Gold zur Stärkung von deſſen Reſerven 
geliefert und dafür in Austauſch kleinere Silber⸗ 
münze genommen, die in Umlauf geſetzt werden wird. 


Die Enthüllungen der „Pall Mall Gazette“ 
belaſten auch die Londoner Polizeibeamten 
auf das Schwerſte. Es heißt darüber u. a.: „Wenn 
die Polizei durch die willkürliche Gewalt, die ihr 
über die Proſtituirten gegeben iſt, fortwährend der 
Gefahr der Beſtechung ausgeſetzt iſt, To iſt fie das 
in noch erhöhtem Maßſtabe gegenüber den ver⸗ 


rufenen Häuſern. Es iſt eine bekannte Thatſache, 


daß die berüchtigte Wirthin Jefferies wiederholt 
verſuchte, den Poliziſten Minahan zu beſtechen, und 
daß derſelbe geradezu von ſeinen Vorgeſetzten aus⸗ 
gelacht und verhöhnt wurde, weil er ſich weigerte, 
das Schweigegeld anzunehmen gleich den übrigen 
er 
Poliziſt eine ſehr beſchränkte Macht über die ver⸗ 
rufenen Häuſer, aber es liegt doch in ſeiner Macht, 


vor der Thüre des betreffenden Hauſes einnimmt 
und die Kunden wenn ſie auch nur im Geringſten 
angetrunken ſind, arretirt, genügt allein, um dieſelben 
von dem Hauſe fern zu halten. Muſik, Geſang, der 


Ausſchank von geiſtigen Getränken nach der Polizei⸗ 


ſtunde ſind für die Häuſer ein weſentlicher Factor 
des Beſtehens, das Alles kann der Poliziſt ver⸗ 
hindern — aber er thut es nicht, jedes verrufene 
Haus iſt eine Einnahmequelle für den betreffenden 
Poliziſten der Straße. Die Polizei iſt der beſte 
Freund des Wirthes, bemerkte ein alter Wirth zu 
ung, denn fie iſt es, die ihm alle Wege ebnet, und 


Poliziſten, denn er iſt es, der ihn am beſten bezahlt. 


Und wie viel pflegen Sie der Polizei zu bezahlen? 
Jahr ein, Jahr 9 


fragten wir den beſagten Wirth. 


aus ungefähr 3 bis 4 Pfund die Woche, denn mein 


Haus war nur ein kleines. Meines Wiſſens nach 


aber bezahlen die großen Häuſer am Weſtende d 


viel, viel höhere Summen, ich ſelbſt kenne eins, 


das 51 ir Per i Eu 1 5 bei Me 
vom 31. Dezember 1884. Wir entnehmen demſelben ie Madchen ben Polt e denen 
Folgendes: Die Zahl der ſelbſtändigen Mitglieder 


die Mädchen den Poliziſten geben. 

Was ſind die Folgen jenes Syſtems der Be⸗ 
ſtechung? Ein enges Bündniß des Wirthes und 
„Der Poliziſt iſt zuletzt ganz in der 
Gewalt des Wirthes, er muß die Dinge ihren Lauf 


gehen laſſen, denn d irt t eine W 
caglab ich eine Se engel, gehen laſſen, denn der Wirth hat eine Waffe gegen 


ihn in Händen, die — Denunciation. Eine uns 
befreundete Dame, deren Feld die Rettung von 
Mädchen aus ſolchen Häuſern iſt und die daher in 
der Lage iſt, aus eigener Erfahrung zu ſprechen, 
erzählt uns, daß, wenn fie die Rettung eines 
Mädchens beabſichtigt, ihre Hauptſorge iſt und ſein 
muß, daß ja und ja nicht der Polizei von dem be⸗ 
abſichtigten Unternehmen etwas zu Ohren kommt. 
Wenn dies geſchieht, ſo iſt die ganze Arbeit umſonſt 
geweſen, denn die Wirthe werden ſofort von dem be⸗ 
treffenden Konſtabler gewarnt und das Mädchen iſt 
nicht mehr zu finden; entweder wird daſſelbe in 
einem Hinterzimmer eingeſchloſſen oder nach einem 
anderen Hauſe geſchafft oder es wird im 
ſchlimmſten Falle arretirt und bleibt jo lange im 
Polizeigewahrſam, bis die Gefahr für den Wirth 
beſeitigt iſt. Im Oſtende der Stadt iſt die Polizei 
nicht ſo intereſſirt, weil Wirthe und Kunden nicht ſo 
viel zahlen können, aber im Weſtende, wo Prinzen 
und Cahinetsminiſter die betreffenden Häuſer be⸗ 
ſuchen, da bewirkt nicht nur das Trinkgeld, nein, 
auch die Stellung der Herren, deren Verbrechen wir 
ans Licht ziehen wollen, daß die Polizei, anſtatt ein 
Schutz der Unterdrückten zu ſein, die Unterdrückten 


mit unterdrückt, daß ſie ein williges, gefügiges, ja 


kriechendes Werkzeug in der Hand der hochgeſtellten 
Herren ſind. 1 } a 

Natürlich trifft dies nicht bei allen Poliziſten 
zu. Es giebt ehrliche und unehrliche Leute unter 
ihnen, aber die große Mehrzahl nimmt das Schweige⸗ 
geld und ſteht im günſtigſten Falle den Bemühungen 
derjenigen, die den Gefallenen zu Hilfe kommen, un⸗ 
thätig gegenüber. Herr Charrington berichtete, am 
ſelben Morgen, an dem ich Selen Artikel ſchrieb, 
der Commiſſion, daß die Polizei ihn bei ſeiner 
Arbeit, arme kleine Mädchen aus den Händen der 
Zuführerinnen zu befreien, alle nur möglichen 
hätte. Ja, er geht in 
weit, daß er behauptet, daß bei einer Gelegenheit 
ihn die Polizei geradezu den Händen der 
Unterhälter auslieferte, die ihn ſchlimm zu⸗ 
richteten, ohne daß die Polizei auf ſeinen Hilfe⸗ 
ruf herbeieilte. Aus Edinburg geht uns ein 
Brief zu, in dem ein Herr uns anzeigt, daß er 
Nachts auf der Straße ein kleines Mädchen aus 
den Händen eines Poliziſten rettete, der fie arretiren 
wollte, wenn ſie ſich ſeinen Zumuthungen widerſetze. 
Viele der Londoner Poliziſten ſind unverheirathete 
Leute, die in Kaſernen wohnen, gerade wie Sol⸗ 
daten, und denen die Bewachung der Straßen, die 
ja doch der Hauptaufenthalt der ärmeren Klaſſen 
ſind, ebenſowenig anvertraut werden dürfte, wie den 
ähnlich ſituirten Soldaten, die nach Zapfenſtreich 
erade aus dieſen Gründen in den Kaſernen con⸗ 
ignirt ſind. Viele Poliziſten werden durch das 
ſchlechte Beiſpiel der Kameraden verdorben. Der 
eine lebt von ſeinem Gehalt, das nur klein, und 
vieles, vieles verſagen, der andere da⸗ 
gegen nimmt die ihm 11 Beſtechungen an, 
und erhält dafür keine Rüge von den Vorgeſetzten, 


und anderen Kleinigkeiten mehr thun und leiſten, 
als der, der ſich nur auf ſeinen Sold beſchränkt, 


dem „Königslieutenant“ 


| und der allmählich den Spruch begreifen lernt, daß 
er unter Wölfen mitheulen muß — und 
; k auch er ein Wolf.“ 
ö Die Wirkung des Literar⸗ 
vertrags zwiſchen dem deutſchen Reiche und 


ſo wird 


Die heutigen Morgentelegramme enthielten die 
Meldung, daß die zur Unterſuchung dieſer Ent⸗ 


hüllungen eingeſetzte Commiſſion zu dem Reſultate 
gelangt ſei, daß dieſe Angaben im weſentlichen 
wahr ſeien. — Ein furchtbares Reſultat! 


Danzig, 31. Juli. 

Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 1. Auguſt. 

Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Nordoſt⸗ 


en x. möglichſt Schon Anfang Auguſt zu 
eziehen. 

5 her [Neue Submiſſionsorduung.] Die vor einigen 
Tagen im Auszuge bereits mitgetheilten neuen „Be⸗ 


amtlich publieirt. 
dem nach der „Frankf. Ztg.“ gegebenen Auszuge 
überein. 

* Diſtriets⸗Thierſchau.] Der am 1. Auguſt 
ablaufende Anmeldetermin für die am 5. Sep⸗ 


iſt bis zum 15. Auguſt verlängert worden. 

* [Behrer-Eompetenzen.] ber, 
Inſtanz iſt in einem Sonderfalle entſchieden worden, 
daß die Mitglieder eines Schulvorſtandes ebenſowenig 
wie die Lehrer verpflichtet ſind, die von der Gutsherr⸗ 
ſchaft dem Lehrer zu leiſtenden Competenzen abzuholen, 
die verpflichtete Gutsherrſchaft vielmehr die feſtgeſetzten 


* [Berwundung.] Ein Act großer Rohheit ſpielte 


den Schänker B. Nachdem man eine Weile freundſchaft⸗ 
lich getrunken, entſtand ein Streit, wobei B. eine Bier⸗ 


Scherben auf K. eindrang, dieſem eine furchtbare Kopf⸗ 
wunde beibringend. Die Wunde, weit auseinander 
klaffend und ſehr ſtark blutend, begann in der linken 
Schläfe, führte hart über dem Ohre fort und endete im 
Genick. Außerdem hatte ſich K. die Hände beim Ab⸗ 
wehren des Angriffs durchgeriſſen. Faſt in Blut gebadet, 
wurde er nach einer halben Stunde per Wagen nach 
dem Stadtlazareth geſchafft. 

Unfall.] Geſtern Nachmittag ſank auf dem Walle 
bei Schlüſſeldamm eine auf dem Wege nach dem Stadt⸗ 
lazareth befindliche weibliche Perſon plötzlich nieder und 

ebar einen todten Knaben. Polizeibeamte ließen die arme 
Mutter per Tragkorb nach dem Stadtlazareth ſchaffen. 

* Am 27. d. Mts. ſtarb in Breslau, 80 Jahre alt, 
der frühere Director des Kreisgerichts zu Konitz, Geh. 
Juſtizrath Albrecht. Derſelbe begann ſeine juriſtiſche 
Laufbahn 1828 als Auscultator in feiner ſchleſiſchen Hei⸗ 
math. 1838 kam er nach Marienwerder, von 1843 bis 
1848 war er Stadt⸗ und Landrichter in Rieſenburg, dann 
fungirte er kurze Zeit in Neuenburg, Graudenz und 
Elbing und 1850 wurde er Gerichtsdirector in Konitz. 
Als folder hat er dort bis 1879 ſegensreich gewirkt. Bei 
Einführung der neuen Juſtiz⸗Organiſation im letztgenann⸗ 
ten Jahre trat er in den Ruheſtand. 

30 Auf das morgen 
Abend zum Beſten der Armen Danzigs im Schützen⸗ 
Pen des hieſigen 


führen! 

[Gefangene Einbrecher,] Die am Jäſchkenthaler 
Wege vorgekommenen Einbrüche, über welche wir bereits 
Mijtheilung machten, hatten den Hrn. Branddirector 
bewogen, dort nächtliche Patrouillen durch mehrere 
kädtiſche Wachtleute einzurichten. Dieſen iſt es heute 
kachts gelungen, zwei Einbrecher auf friſcher That zu 
ertappen und dingfeſt zu machen. Dieſelben verſuchten 
wieder einen Einbruch, und zwar in die Kegelbahn des 
Etabliſſements Zinglers Höhe und wurden hierbei von 
den Patrouilleuren beobachtet. Als Letztere hinzukamen, 
entfloh der eine Einbrecher, wurde aber im Walde ein⸗ 
geholt und feſtgenommen. Seinen Genoſſen hatte man 
ſchon am Thatorte ergriffen. Im Beſitze der beiden 
Verhafteren wurden falſche Schlüſſel und anderes Diebes⸗ 
handwerkszeug gefunden. f 

Polizeibericht vom 31. Juli. Verhaftet: 1 Gaſt⸗ 
wirth wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Schuhmacher wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Bettler,! Be⸗ 
trunkener, 5 Dirnen. Geſtohlen: eine ſilberne 
Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 72 712. — Gefunden: 
im Jäſchkenthaler Walde ein weißes Taſchentuch gez. 
M. H. 9, im Breiten Thore ein Geſindedienſtbuch auf 
den Namen Barbara Sliwinska aus Braunswalde, auf 
dem Kohlenmarkte ein Baar braune ge auf der 
Promenade in der halben Allee ein Portemonnaie mit 
Inhalt, auf dem Oſtbahnhofe, ein offener Brief mit 
Liquidation für Photograph Conrad Körner, auf der 
Jopengaſſe ein Portemonngie mit Inhalt, auf der Lang⸗ 
gaſſe ein Hausſchlüſſel, Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. Auf der Weſterplatte ein goldenes Arm⸗ 
band, gegen nn abzuholen von Frau Bertha 
Meyer, Ziezauſchegaſſe Nr. 7. 

k. Zoppot, 31. Juli. Geſtern gab unſer Sommer⸗ 
theater — bei dem freundlichen, allerdings etwas 
kühlen Wetter im Freien ſpielend — das amüſante 
Kotzebueſche Luſtſpiel „Die beiden Klingsberg“. Gleich 
0 Er 1050 ein Be = 105 
ervorragenden Charakterdarſtellern der Haaſe'ſchen 
Schule gern als Rahmen für die ſcharfe Herauskehrung 
ihrer Spezialität benutzt. Das trat bei Herrn 
G. v. Fiſcher, der zu ſeinem zweiten Gaſtſpiele die 
geckenhaften, abenteuerluſtigen Vater 
Klingsberg gewählt 10 0 weniger hervor. Sein Part 
teht im Stücke und ſtand auch in der Darſtellung zwar 
im Vordergrunde des Intereſſes, der Gaſt vermied aber 
jedes effecthaſchende, künſtliche ervordrängen. Sein 
Klingsberg sen. war ein Meiſterſtück naturwahrer Auf⸗ 


faſſung und Wiedergabe — letzteres ſowohl in Sprache 


und Haltung, wie in Maske und Geſten — frei von 
aller karrikirenden Zuthat, fein angelegt, durchweg dem 
Leben abgelauſcht und confequent durchgeführt. Des 
lockeren Vaters lockerer Sohn (Klingsberg jun) wurde 
von Herrn Sauer friſch und flott geſpielt. Auch die 
Nebenrollen waren diesmal durchweg in guten Händen. 
Die Zahl der anweſenden Beſucher war allerdings nicht 
groß, die Stimmung derſelben aber eine lebhaft animirte. 

Marienburg, 30. Juli. In der am 15. Oktober 
1883 in der Aula des Real⸗Progymngſiums zu Dirſchau 
abgehaltenen Sitzung der Kreisſynode Marienburg wurde 
in Erledigung des Punktes 7 der Tagesordnung ein⸗ 
ſtimmig der Beſchluß zur Anlegung eines evangelischen 
Waiſenhauſes für den Kreis Marien burg in dem 
dazu von der Kreisvertretung am 9. Juli deſſelben Jahres 
unentgeltlich zur Dispoſition geſtellten alten Chauſſee⸗ 
hauſe zwiſchen Neuteich und Trampenau gefaßt. Gleich⸗ 
zeitig wurde für gedachte Anſtalt ein Curatorium, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Landrath Döhring, Deichhaupt⸗ 
mann Wunderlich ⸗Schönwieſe, Wiens ⸗ Schönau und 
Commerzienrath Martens⸗ Marienburg gebildet. Es 


wurde ſpäter in Ausſicht genommen, dieſe Anftalt, welche] den Monumenten entfernt worden. 


zunächſt nur zur Aufnahme von Mädchen beſtimmt ſein 
ſoll, am 1. Juli 1885 ins Leben treten zu laſſen. Dieſer 
Eröffnungstermin liegt nun bereits 4 Wochen hinter 
Uns, ohne daß das für den Kreis ſo ſegensreiche Unter⸗ 


1 


winden veränderliche Bewölkung. Keine oder geringe 
Niederſchläge. 
* [Cifenbahn-Transporte.] Um dem im Herbit | 
auf den Eiſenbahnen eintretenden Waggonmangel 
möglichſt vorzubeugen, wird das betreffende Publiküm 
ſeitens der königlichen Eiſenbahndirection zu Brom⸗ 
berg gegenwärtig aufgefordert, den Haus bedarf 


tember er. in Graudenz ſtattfindende Diftrietsihau } 
Wormditt 
Miniſterial⸗ 


Gehaltsbeträge und Naturalbezüge dem Lehrer frei in 
deſſen Wohnung liefern muß. 


ſich geſtern Nachmittag in einem Schanklokale in der 
Fleiſchergaſſe ah. Der Tiſchler Rudolf Kummer kam 
dorthin und traf dort einen Handelsmann aus Neuſtadt, 


flaſche zerſchlug und mit dem in der Hand behaltenen 9. J 
i preußiſche 1 x 


1 


Bſslaw ihre Verbindung durch eine 


untergeordneter Bedeutung von 5 
Chriſtburg und Saalfeld nach Mal deuten beziehungs⸗ 
weiſe Bergfriede mit eventueller Fortſetzung von 
/ r 0 rungen über Liebſtadt nach Wormditt generelle Unter⸗ 
d enen betreffend 115 Vergebung 85 an 
und Lieferungen“, werden heute im aatsanz.“ { 1 
en Der Sabat ſtimmt genau mit über die Bodenverhältniſſe, die Erzeugniſſe der Forſten, 
die Induſtrie, die 

wie der „K. A. 
und Halteſtellen . e a 
deuten in Ausficht genommen in Marienburg, Grün⸗ 


im Thorner und Strasburger Kreiſe macht 


und 


nehmen hat ausgeführt werden können, da es leider an 
den nothwendigen Mitteln zur Einrichtung und Unter⸗ 
haltung der Anſtalt fehlt. Nicht viel günstiger ſtehen die 
Ausſichten gegenwärtig für das vor längerer Zeit ent⸗ 
worfene Project zur Errichtung einer „Herberge zur 
Heimath“ am hieſigen Orte. Auch hierzu iſt das Ge⸗ 
bäude, das frühere Kreislazareth, vorhanden, doch fehlt 
es auch hier an Mitteln, um dieſes gemeinnützige Werk 


ins Leben rufen zu können, denn während hierzu nach 
Veranſchlagung etwa 2000 % nothwendig ſind, ſoll hier⸗ 
von erſt ungefähr der zehnte Theil vorhanden fein, 


N. Aus der Tuchler Haide, 30 Juli. Am 1. Auguſt 


d. J. tritt in Lubiewo eine Poſtagentur in Wirk⸗ 


ſamkeit. Dieſelbe erhält mit der Poſtagentur in Groß⸗ 
Botenpoſt mit un⸗ 
beſchränkter Beförderung von Poſtſendungen und iſt 
rechnungsmäßig dem Poſtamte in Tuchel unterftellt. — 
Die neue Chauſſee von Laskowitz nach Oſche ift Io 
weit gefördert, daß fie in 3—4 Wochen fertig geſtellt 
und der Benutzung übergeben werden kann. 
Pr. Holland, 28. Juli. Von Seiten der königlichen 
Eiſenbahn⸗Direction Bromberg werden, wie wir vor 
einigen Tagen nach dem „Mohr. Krsbl.“ meldeten, zum 
Zwecke der eventuellen Ausführung einer Eiſenbahn 
Marienburg über 


Moh⸗ 


ſuchungen über Verkehrs⸗ und Wirthſchafts⸗Verhältniſſe 
des zu erſchließenden Landſtriches, insbeſondere auch 


Viehzucht ꝛc. angeſtellt. Hierbei ſind, 
3.“ von hier mitgetheilt wird, Bahnhöfe 
für die Linie Marienhurg⸗Mal⸗ 


felde, Waplitz, Chriftburg, Liebwalde, Pr. Mark, Saal⸗ 
feld, Baarten, Maldeuten; für die Linie Mohrungen⸗ 
in Mohrungen, Hermenau, Liebſtadt, 
Stollen, Wormditt. Durch Ausführung dieſer Bahn⸗ 
ſtrecken würden die Wünſche vieler Intereſſenten, die ſie 
bereits durch zahlreiche Petitionen zum Ausdruck gebracht 
haben, befriedigt werden. F g 
Thorn, 30. Juli. Ueber die i e e 
ie „Th. 
O. Z.“ folgende Angaben: Der Roggen iſt zum größten 
Theil trocken eingebracht worden, nur die Gerſte hat 
unter dem letzten Regen gelitten, ſie zeigt ſtellenweiſe 
Auswuchs, doch iſt dieſer nicht bedeutend. Dagegen 
aben ſämmtliche Hackfrüchte, die bei der anhaltenden 
ie vielfach Schaden genommen hatten, ſich in Folge 
des Regens derart erholt, daß hierin, uormale Witte⸗ 


rung vorausgeſetzt, eine reichliche Ernte zu erwarten ſteht. 


Heute wurde hier die oſt⸗ 
Lehrer = Berfammlung 
geſchloſſen. An derſelben hatten ſich ca. 250 Lehrer be⸗ 
theiligt, denen man hier einen ſehr freundlichen Empfang 
bereitete. Der erſte Gegenſtand der Verhandlung betraf 
die Pflege des Vereinsweſens der Lehrer, um Gemein⸗ 
ſchaft und geiſtigen Verkehr derſelben ſowie Selbſthilfe 
zur Linderung wirthſchaftlicher Nothſtände zu pflegen. 
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die 
Jugendliteratur und die von der Verſammlung lebhaft 
empfohlene Einrichtung von Jugendbibliotheken, um der 
ſchädlichen Jugendliteratur möglichſt entgegen zu wirken. 
* Dem Kreiſe He 11 0 iſt durch Cabinetsordre 
vom 13. Juli die allerhöchſte Genehmigung zur Herab⸗ 
ſetzung des Zins fußes der in den Jahren 1875 und 
1880 aufgenommenen 4½ procentigen Anleihen auf 4 2 
ertheilt worden. 5 3 
Itotwrazlatv, 30. Juli. Geſtern Vormittng traf, 
von Poſen kommend, Finanzminiſter v. Scholz hier 
ein. Nach einem kleinen Frühſtück wurde eine Fahrt 
nach der königl. Saline angetreten; von hier aus fuhr 
der Miniſter nach dem Spolbade und dem Steinſalz⸗ 
De Um 1 Uhr reiſte der Miniſter wieder von 
ier ab. | 
Schneidemühl, 29. Juli. In Folge des anhaltenden 
1 Regens iſt der Eiſenbahn⸗Viadugt zwiſchen 
Wittenberg und Dt. Krone ſchadhaft geworden, fo daß 
der Betrieb auf dieſer Strecke 


Mohrungen, 29. Juli. 


at eingeftelit werden 
müſſen. Es werden daher die Reiſenden zwiſchen hier 
Dt. Krone einſtweilen mit der Poſt befördert. 


Erbauung des Capektenhauſes bierſelhſt in Betracht 
onnende Gee; die Waſſerfrage, hat heute ihre 


befriedigende Löſung gefunden. Bekanntlich hatten die 


5 


H 
$ 
2 


Stadtverordneten die definitive Zuſtimmung zu der 
zwiſchen Magiſtrat und Reichsmilitärverwaltung aus 
Anlaß des projectirten Cadettenhausbaues abgeſchloſſenen 
Punctation fo lange ausgeſetzt, bis eine Commiſſion ſich 
über die etwa der ſtädtiſchen Leitung noch anzuſchließen⸗ 
den Waſſerquellen informirt und darüber der Verſamm⸗ 
lung Bericht erſtattet hätte. Die Commiſſion hatte 
Bohrungen auf dem zur Aulage des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes auserſehenen Territorium vornehmen laſſen. 


Bei einer Bohrtiefe von 50 Fuß wurden 45 
Fuß Waſſer gefunden. Kurze Zeit nach Auf⸗ 
ſchluß der Waſſerader ſtrömte das Waſſer in einer 


Höhe von 1½ Fuß über dem Erdboden heraus. Aus der 
Menge vorgefundenen groben Kieſes will man ſchließen, 
daß man es hier mit einer faſt unerſchöpflichen Quell⸗ 
waſſerader zu thun hat. Sachverſtändige ſchätzen das auf⸗ 
gefundene Waſſerquantun auf mindeſtens 500 Liter per 
Minute, was einem täglichen 5 Ach: 
700 000 Litern gleichkommt. Rechnet man hierzu einen 
Minimalwaſſerſtand im großen Gollenbergleitungsbaſſin 
von 600 000 Litern, fo ſtellt ſich ein für die Stadt nicht zu 


Quantum von 


verbrauchendes Quantum guten Waſſers heraus, denn 


auch das auf dem 


11 5 Schlachthaus auserſehenen 
Terrain gefundene Wa 


fer iſt vorzüglicher Qualität. — 
In der Beleidigungsklage des Wahlvorſtehers 
v. Schmeling⸗Gr. Möllen gegen den früheren Vor⸗ 
ſteher des hieſigen liberalen Wahlvereins 1 

en 


th B „welcher in einer kurz nach 
Reichstagswahlen hierſeloſt ſatgehabten Verſamm⸗ 
lung 1 1 5 Wähler auf Grund einer ihm zu⸗ 


gangenen Anzeige mittheilte, Herr v. Schmeling habe 
bei der Wahlhandlung Zettel geöffnet, angeblich, um zu 
ſehen, ob nicht zwei zuſammengelegt, hat die kal. Staats⸗ 
anwaltſchaft gegen das erſte freiſprechende Erkenntniß 
des hieſigen Schöffengerichts Berufung eingelegt und es 
ſteht nunmehr Verhandlungstermin auf den 4. Auguſt er. 
vor der Ferienſtrafkammer hierſelbſt an. Es find zu 
dieſem Termin ſeitens der Staatsanwaltſchaft Brose 
neue 8e geladen. Der Angeklagte, Herr Broſe, 
hatte . Z. wegen dieſer gegen ihn erhobenen Beleidigungs⸗ 
klage das lange Jahre von ihm mit Erfolg verwaltete 
m des Vorſitzenden im liberalen Wahlverein nieder⸗ 
gelegt. f 5 


i Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Juli. Die Arbeiten an dem koloſſalen 
Reiterſtandbild König Friedrich Wilhelms IV., 
welches auf der Höhe der Freitreppe vor der National⸗ 
galerie hier aufgeſtellt werden ſoll, ſind jetzt ſoweit 
gediehen, daß die Fertigſtellung des Monuments in 
allen ſeinen Theilen im Mai nächſten Jahres mit Be⸗ 
ſtimmtheit zu erwarten ſteht. Das Reiterbild ſelbſt 1 
ſchon ſeit Langem in Bronzeguß und Ciſelirung voll⸗ 
endet. Das doppelgliedrige Poſtament wird nun an 
den vier Ecken mit ſitzenden allegoriſchen Frauen⸗ 
geſtalten geſchmückt, welche mit Beziehung auf 
den König, Kunſt, und Religion an der Vor⸗ 
derfeite und Geſchichte und Philoſophie an der 
Rückfeite darſtellen. In dieſen pier Frauengeſtalten 
hat der Schöpfer des Denkmals, Profeſſor Calandrelli, 
zugleich vier verſchiedene Altersſtufen zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Die Geſtalt der Kunſt, eine knospende Jungfrau, 
ſowie die der Religion, eine jugendliche Frauengeſtalt, 
mit der entſprechenden Charakteriſirung befinden ſich be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit in der Gladenbeckſſchen Kunſtgießerei 
hier. Die Geſtalt der Geſchichte, eine ernſtblickende Frau 
in reiferem Alter, und die der Philoſophie, eine Matrone, 
befinden ſich noch im Atelier des Künſtlers, die letztere 
vollſtändig zum Guß bereit, die erſtere der Vollendung 
nahe. Im Uebrigen wird der Oberſockel zur Belebung 
der Flächen noch mit in Arabesken auslaufenden, flach 
gehaltenen Geſtalten geſchmückt. 

Berlin, 30. Juli. Die Reinigung der Humboldt⸗ 
Denkmäler iſt vollendet. Bereits ſind die Hüllen von 
en. Dieſe haben zwar 
von ihrer urſprünglichen Zartheit nicht unerheblich ein⸗ 
gebüßt, doch kann man im Ganzen mit den Ergebniſſen 
der Reinigung zufrieden ſein. Am wenigſten hat das 


Denkmal. Wilhelm v. Humboldts gelitten. Das Denkmal 


G. Cöslin, 28. Juli. Die wichtigste bei eventueller 


4 


Alexander v. Humboldts trägt noch deutliche Spuren der 


verkehrten Conſervirungsmethode. So hat man z. B von 


dem Körper des Weibes, das die allnährende Natur dar⸗ 


ellt, 
{ * Grillparzer⸗Monument.] Profeſſor Weyr in 
Wien arbeitet mit größtem Eifer an der Herſtellung der 
ſechs großen Reliefs, welche die Halbkreismauer des 
Grillparzer⸗Monuments im Wiener Volksgarten ſchmücken 
werden. Dieſe Reliefs, die gerechtes Staunen erregen 
dürften, ſtellen Scenen aus den Werken Grillparzer's 
dar, und zwar aus der „Ahnfrau“, aus „Des Meeres 
und der Liebe Wellen“, „Sappho“, aus „Ottokar's 
Glück und Ende“ und der „Jüdin aus Toledo.“ Pro⸗ 
feſſor Weyr iſt noch mit einer zweiten wichtigen Arbeit 
betraut, nämlich mit der Herſtellung von 44 Bildwerken, 
welche für die innere Ausſchmückung des neuen natur⸗ 
hiſtoriſchen Hofmuſeums beſtimmt find. 

* Der Tenoriſt Mierzwinski wird auch in der 
nächſten Saiſon eine große Tournee durch Deutſchland 
unternehmen. 

London. In der vornehmen engliſchen Geſellſchaft 
macht die vor Kurzem erfolgte Eröffnung des Damen⸗ 
Confectionsgeſchäfts „Madame Lievre und Comp.“ 
viel von ſich reden. Die Gründerin und Inhaberin des 
Geſchäfts iſt keine geringere, als die Lady 
Granville⸗Gordon, eine Schwägerin des angeſehenen 
Hochtorys, Marquis Huntley. Unmittelbar nach Er⸗ 
öffnung des eleganten Ladens fuhren mehrere Damen 
der hohen engliſchen Ariſtokratie an dem Geſchäftslokale 
vor und machten bei dem Hauſe „Lievre und Comp.“ 
ausgiebige Beſtellungen. Mißliche Vermögensumſtände 
haben die Lady veranlaßt, dem Beiſpiele der Madame 
Bonaparte zu folgen und ſich einem bürgerlichen Erwerbe 
zuzuwenden. 

Moskau, 23. Juli. Geſtern hat hier die feierliche 
Grundſteinlegung zum neuen Deutſchen Theater 
Paradies unter der Betheiligung der höchſten Be⸗ 
9 und der hervorragenden Mitglieder der deutſchen 

olonie ſtattgefunden. Das Theater wird von dem 
Fürſten Schachowskoi im Anſchluß an deſſen Palaſt in 


der großen Nikitskaja derſelben Straße erbaut, in welcher 


ſich die Gebäude der Uninerfität, fo wie die des Conſervg⸗ 
ioriums befinden. Nach der Grundſteinlegung fand ein 
Feſteſſen ftatt, hei welchem namentlich auch die Verdienſte 
des Directors Paradies um die Bühne in Moskau leb⸗ 
haft gefeiert wurden. 
[Eine Ausſtellung zu Ehren des Columbus.] 
Wie die „Lombardia“ meldet, fordert das Municipum 
von Genua, der Vaterſtadt Columbus', von der italie⸗ 
niſchen Regierung eine Subvention, um den vier⸗ 
hundertſten Jahrestag der Entdeckung Amerikas durch 
Chriſtoph Columbus feſtlich begehen zu können. Mit 
dieſer Feier ſoll zugleich auch eine Ausſtellung amerika⸗ 
nmiſcher Producte und die Errichtung eines Muſeums, 
welches auf Columbus bezügliche Documente und 
Objecte enthalten wird, verbunden ſein. 


Literariſches. 

„Ueber Land und Meer“ bietet ſo reichhaltigen und 
mannigfaltigen Stoff einerſeits an unterhaltendem und 
angenehm belehrendem Text, andererſeits an ausgiebigen 
Illuſtrationen wie keine zweite illuſtrirte Zeitſchrift. Am 
auffälligſten bewährt ſich dies durch Vergleichung der 


Monatsausgabe in Detan mit anderen Veröffent⸗ 
lichungen ähnlicher Art und ähnlichen Formates. Das 
jüngſt erſchienene 12. (Schluß⸗) Heft des Jahrganges 


1884/85 dieſer Monatsausgabe enthält beiſpielsweiſe 


zwei umfangreiche, feſſelnde Novellen: „Fräulein Förſterin“ 
Titt⸗ 


von Wilh. Berger und „Serpentina“ von C. E 
mann“; überdies eine Reihe von intereſſanten, im Ton 
des einſchmeichelnden Geplauders gehaltenen Aufſätzen über 


alle möglichen Erſcheinungen aus dem Leben und der Cultur 
der Gegenwart, wie heimiſche und fremdländiſche Literatur, 
hervorragende Perſönlichkeiten, die durch außerordentliche 


Veranlaſſungen eben jetzt beſonders von ſich reden 


machten, neue 


routen, wie fie ſich zur Zeit der muthigen Wanderlust 
beſonders empfehlen, Kleider und andere Moden ec. — 
Alles nicht nur durch das Wort, ſondern 


ebracht. Nehmen wir hinzu all' den ; 
Wiſſenswerthen, das in den überaus zahlreichen „Notiz 
Begriff von der Reichhaltigkeit deſſen gegeben, 
„Ueber Land und Meer“ eigen ds 
nur 1 Mark monatlich bietet. 
Frankreich in Wort und Bild. 
geſchildert von Friedrich 
455 Illuſtrationen. 


mit ſeinen intereſſanten Städten Nanch, Verdun, Barly⸗ 
Duc, Toul, 
1870/71 viel genannt worden find. Sodann beginnt die 
Schilderung von det Gegen mit Belfort und der 
Verfaſſer benutzt dieſe Gelegenheit, um uns ein inter⸗ 
eſſantes Bild der franzöſiſchen Heeresmacht zu geben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 


ruhig, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 


114118. afer ſtill. — Gerſte matt. — Rübböl 
ruhig, loco 48. — Spiritus ſtill, Ye Juli⸗Auguſt 
323, Br., Jr Auguſt⸗Septbr. 32% Br., r Sept.⸗Okthr. 
31, Br., der Nopbr.⸗Dezember 33 Br. 
ſtill, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, 
Standard white loco 7,55 Br. 7,45 (d., Jr Juli 7,45 
Gd. d. Auguft⸗Dezhr. 7,65 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 30. Juli. (Schlußbe richt) 
ſchwach. Standard white loco 7,60, der Auguſt 7,60, Jer 
Auguft⸗Dezbr. 7,80. Alles bezahlt. 
Wien, 30. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,70, 5% öſterr. Papierrente 99,50, öſterr. Silber: 


rente 83,35, öſterr. Goldreute 109,05, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 99,22%, 5% Papierrente 92,50, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlogſe 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 119,50, Creditactien 284,70, Franzoſen 


300,50, Lomb. 134,50, Galizier 245,10, Pardubitzer 161,50, 


Norxdweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 166,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,75, Kronprinz⸗Nudolfhahn 186,25, Nord⸗ 
hahn 2372,50, Unionbank 80,00, Anglo⸗Auſtr. 98,75, Wi 
Bankverein 102,00, ungar. Creditactien 289,50, Deutſche 
Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,00, Pariſer Wechſel 
49,65, Amſterdamer Wechſel 103,65, Napoleons 9,91%, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,40, Ruſſiſche Banknoten 
1,25%, Silbercoupons 100,00, Tramwayactien 194 50, 
Tabaksgctien 95,30, Länderbank 98,30, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,75. f ; 
Amsterdam, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen 7er 
November 213. Roggen Yr Oktober 143, Yr März 154. 

„Antwerpen, 30. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19½½ bes, 19% 
Br., dir Auguſt 19% 
Sept.⸗Dezembder 19% Br. Träge. 

Antwerpen, 30. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
Gerſte träge. i $ 

Paris, 30. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen weichend, r Juli 22,50, r Auguſt 22,50, der 
September⸗Dezember 23,10, er Nov ⸗Fehr. 23,40. — 
Roggen ruhig, 72 Juli 15,00, Der Nopr.⸗Febr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques matt, ½r Juli 46,10, „er Auguſt 
46,40, r Septhr.⸗Dezember 12 Marques 49,50, er 
Nov.⸗Februar 50,00. — Rüböl weichend, r Juli 61,00, 
dr Auguſt 60,75, Lr Sept.⸗Dezbr. 62,00, er Januar⸗ 
April 63,50. Spiritus ruhig, r Juli 46,75, r. 
Auguſt 47,50, % Sept.⸗Dezbr. 48,25, Yr Januar⸗April 
49,50. — Wetter: Schön. 5 

Paris, 30. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Reute 82,57%, 32 Rente 81,15, 4% Anleihe 110,177, 


ktalieniſche 5% Rente 94,95, Oeſterreich, Goldrente 83%, 
‚ungar. 4 Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 


97,35, Franzoſen 605,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 29 

beſ. 124,75, 127, 1256 131,75, 134, 136,50, 1284 138,75, 
1298 138,75, neu 1378 149,50 „ bez. — Roggen er 
1000 Kilo inländ. 1227 136,95, neu 1153 128,75, 1177 


275, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 


16,37½, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier 230, Spanjer 
Banque ottomane 526,00, Credit foncier 


neue 5748, 
1320, Aegypter 330, Suez⸗Actien 2056, 
Paris 685, RR 
auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
386,25, Tabaksactien —. : 

Paris, 30. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 


Banaue de 


die Staubkruſte nicht überall zu entfernen vermochte. 


Weizen, gelb 


Bauten, Stiftungen, Einweihungs⸗ und 
andere Feſte, anziehende Landſchaftspunkte und Reiſe⸗ 


lles . auch durch 
bildliche Darſtellungen zu unmittelbarſter Anſchauung 

. Reichthum des 

0 : 1 5 5 
blättern” enthalten ift, jo haben wir einen annähernden 
was 
in einem einzigen Heft 15 5 0 
f Seine Geſchichte, 
eographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production, 
ri 0 gest 8 4000 Mit 
} In ca. 50 Heften a Leipzig, 
Schmidt u. Günther. 16.—18. Heft. Dieſe Hefte bringen 
die Geſchichte und dann die Schilderungen von Lothringen 


Pont⸗a⸗Mouſſon ꝛc., die alle im Kriege von 


Raps 


Preußiſche 
3½% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 


Kaffee Weſtpreußiſche Pfandbriefe 


Petroleum 


für inländiſchen rothbunt 1277 145 %, 


tener 


neue Banque diescompte 447, Wechſel 


Gold 1157 800 000, Baarvorrath in Silber 1083 200 000, 


Portefeuille der Hauptbank und der 


0 


ilialen 786 500 000, 


Notenumlauf 2 815 400 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 398 700 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
242 700 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 290 400 000, Zins⸗ 


und Discont⸗Erträgniſſe 3 100 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 79,61. 

London, 30. Juli. 
5 102%, 5% italien. Rente 94½. 
92½, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16 ½, 
4 fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%,, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 81%. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,56, Wien 12,65, 
Petersburg 23%, Platzdiscont e 2. £ 

Liverpool, 30. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
Nov.⸗Dezbr. 51/2 Käuferpreis, Dezember⸗Januar 51/2 
Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 5 d 

Newnork, 29. Juli 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 


Lombarden 


Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,21% 47 fundirte | AM 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, Rew⸗ 
Centralb.⸗Actien 98 ½, Chicogo⸗North⸗Teſtern. 


orker 
ctien 98%, Lake⸗Shore⸗ Actien 
Actien 33%, Northern Paciftc⸗ 
Louisville und Naſhville⸗Actien 40% 
Actien 48, Chicago Milw. u. St. 


70½ Central⸗Pacifi⸗ 


Actien 10%, Illinois Tentralbahn Alien 129%, Erie, 


Second⸗Bonds 62%, Central⸗Pacific⸗Bonds 05 | 
b. in 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10% i 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 8%, Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 


rohes Petroleum in Newyork 7¼, do. Pipe line Certi⸗ 


ficates — D. 99% C. — Mais (New) 521%. — Zucker (Fair 


refining Muscovades) 5,02%. — Kaffee (fair Rio») 8,50. 


Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6.90, do. 
Rohe und Brothers 7,00. Speck 6½¼. Getreidefracht 27a. 

Newgork, 30. Juli. 
Rother Weizen loco 0,99%, r Juli —, der Auguſt 
0,99, % Sept. 1,01%, Mebl loco 3.85 Mais 0,52%. 
Fracht 2¼ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 


Berlin, den 31 Juli. 


Ors. v 30. 
II. Ortent-Ani] 59,99 
4% raus. Anl. 80 79,80 


Its v 30. 
59 80 
Juli-August 161,00 162,00 


Sept.-Oktbr.| 161,50 162,00 Lombarden 219,50 220,00 
Roggen Franzosen 485,50 489,50 
Jub-August 141,00 143,00 | Ored.-Actien 462,50 464,50 
Sept.-Oktbr.| 143,50 144,50 | Pisc-Comm. 187,00 187,60 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 143,70| 144,50 
200 8 Sept.- Laurahütte 87,20 87,40 
Oktober 23.80 23,80 Oestr. Noten | 163,05 163,05 
Rüböl Russ, Noten 201,35 201,75 
Sept.-Oktbr.| 46,20 45,90 Warsch, kurz 201,25 201,40 
Okt.-Nov. 46,70 46,40 London kurz- — 20,37 
Spiritus London lang — | 20,32 
uli-August| 41,80 41,50 | Russische 5% 
Sept.-Oktbr.| 42,70 42,40| 8 W. -B. g. A. 61.40 61,70 
47 Consols 104,00 103,90 Galizier 99,40 99,00 
34,% westpr. Mlawka 8t-P.| 115,10] 115,10 3 
Pfandbr. 96,90] 96,90] do, St-A.] 76,00 75,50 
4% do. 102,400 102,30 | Ostpr. Büdh, 
5% Rum. G.-R 93,40 93,50] Stamm- A. | 108,30] 108,50 
Ung. 4% Glär | 8970| 81,00 


Neueste Russen 94,40, Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. Juli 


Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 1323 148170 ＋ r. 


ochbunt 124—1327 14140, 
ellbunt 120—1298 1421684 Br. 130-145 M 
bunt 120 1278 138155 A, Br. bei. f 

roth 1201344 128463 Br 5 


ordmair 1151288 12 


inter x = ER 320977 29. r 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 % 


Auf Lieferung 1238 bunt er Sept.⸗Okthr. 146 M | 
Noybr.⸗Dezbr. 149 % 
Br., 148 ½ % Gd., Yr April⸗Mai 153 J bez., 
roth September⸗Oktober 137 & Br., 136 * Gd. 


Br., 145% % Gd., Yr 


Roggen loco flau und billiger, Jer Tonne von 1000 Kilogr, 
grobkörnig r 1208 130—132 A, tranſ. 106—106% M 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 133 KA, 

unterpoln. 106 4, tranſ. 106 A j 
Auf Lieferung r September -» Oktober inländ. 
132 & bez., do. unterpoln. 112 1 Br. 111 ½ M 
Gd., do. tranfit 111 ½ M bez. der Okt.⸗Nopbr. 
tranſit 112 & bez, r April⸗Mai inländ, 141 4 

Br., 140 M Gd. 


Erbſen Fr Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 106 , 
Rüßhſen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


Winter: 198 . \ 
195 75 Tonne von 1000 Kilogr. 190—195 &&, tranſ. 


Hamburg, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco Spiritus Nr 10 000 7 Liter loco 42,25 M Gd., der 


Oktober⸗März 42,75 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

— gemacht,, Amſterdam 8 1 — Br., 44% 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
kritterſchaftlich 96,70 Gd., 
5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 60,00 Br., 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 


82,00 Br. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 31. Juli. 
Getreidebörſe. & E. Grohte.) Wetter: ſchön. 


ord. 
Weizen loco hatte auch am heutigen Markte eine 
flaue und luſtloſe Stimmung. 130 Tonnen wurden zu 
ziemlich unveränderten Preiſen gekauft und iſt bezahlt 
für 9 5 en 

zum Tranſit hellbunt 1193 135 M, 1228 140 , für 
ruſſiſchen zum Tranſit Sommer⸗ mit Wicken beſetzt 1298 
130 A, rothbunt beſetzt 126/ 135 , rothmilde 1308 
138 M er Tonne, In öffentlicher Auction find demnächſt 
noch ruſſiſcher Weizen zum Tranſit 10 Tonnen roth 120 
zu 119 , 30 Tonnen roth 126/78 zu 130 4 Yer Tonne 
verkauft worden. Termine Tranſit Sept.⸗Oktbr. bunt 
146 M Br., 145% AM Gd., rot) 137 M Br., 136 
Gd., Novbr.⸗Dezbr. 149 % Br., 148 ½ M Gd., April⸗ 
Mal 153 & bez. Negulirungspreis 144 M . 
loco war heute flau und mußte bei 


Wind: N 


ö Roggen 
fehlender Kaufluſt billiger erlaſſen werden; mühſam ſind 
80 Tonnen verkauft worden, und iſt 77 1208 gezahlt für 
inländiſchen 132 , für alt und neu gemiſcht 130 4, für 
neuen 131, 132, 134 &, für neuen feuchten 130 , für 


Br., der Septbr. 19% Br., Ver | polniſchen zum Tranſit 106, 106½ % r Tonne. 


Termint Sept⸗Oktbr. inländ. 132 & bez., unterpoln. 
112 A Br., 111% M Gd, Tranſit 111% 4 bez., 
Oktober⸗November inländiſcher neuer 13314 M bez. 
Tranſit 112 / bez., April⸗Mai inländ. 141 % Br. 140 
AM. Gd. Regulirungspreis 133 M, unterpolniſcher 106 &, 
Tranſit 106 % . 

Winterrübſen loco unverändert bei geringer Zu⸗ 
fuhr und wurde inländiſcher zu 198 % der Tonne ge⸗ 
kauft. Tranſit nicht gehandelt. — Winterraps loco fehlte 
trockener, nicht ganz trockene und feuchte Waare billiger. 
Bezahlt iſt worden für inländ. nicht ganz trocken 
195, feucht 190 , für ruſſiſchen zum Tranſit 192 M 
dr Tonne. — Spiritus loco 42,25 % Gd., Lieferung 
Oktober bis März 42,75 AM bezahlt. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 30. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1009 Kils unverändert, hochbunter 1318 
169,50 % bez., bunter ruſſ. 1208 Ausw. 131,75 % bez. 
rother ruſſ. 120% 129,50, 1228 132,75, beſ. 127, 1238 


131,25 „ bez., ruſſ. ab Bahn 1168 102,50, 1178 Ger. 
102,0, 1188 105, 1208 106,75, 107,50, 1218 108, 1324 
109,25, 1238 110,50 „ bez., 


loco 120, 124, 127, 128 M. bez., e Juli 126 % Gd. 


Conſols 99%, 4 preußiſche 
Ruſſen de 1871 93, 5% Ruſſen de 1872 


Paris 25,39, 


do. 
(Schluß = Source) Wechſel 
Cal 


2 


Preferred Actien 46%, } 
Union Pacifſe-⸗ 
Paul⸗Actien 79/8, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17¼, Wabaſh Preferreb, 


Wechſel auf London 4,85. 


80,00 


de Juli 136%, % Gd, 
der Sept.⸗Oktbr. 187%, M Gd. — Hafer 7e 1000 Hilo 


Erbſen d 1000 Kilo weiße 117,75 „ bez. — Rübſen 
%r 1000 Kilo 161, 166,50, 172,25, 180,50, 183,25, 184,75, 
186, 187,50, 188,75 „ bez. Spiritus e 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 43 Gd., * Juli 43½ , Br., ir Auguft 
43 „ Br., 42% M. Gd., dee Sept. 43 


gelten tranſito. 

Stettin, 20. Juli. Getreidemarkt. 
loco 160,00 165,00, der Juli⸗Auguſt 164,00, r Sept. 
Oktbr. 164,00. — Roggen matt, loco 136,00 —139,00, 
Der Juli⸗Auguſt 142,50, 9 Septbr.⸗Oktober — — 
RNübbl a „er Juli 46,00, Pe Sept.⸗Okt 45,50. — 
Spiritus feſt loro 41,60, Yr Juli⸗Auguſt 41,20, Ye 
Auguſt⸗Sept. 41,20, er Sept.⸗Oktbr. 42,10. — Petroleum 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa J 4 7.80, 

Berlin, 30 Juli. Weizen loco 155 —176, 4. der 
Juli 163½ 162 „ bez., %r Juli⸗Auguſt 161624 
bez., %r September⸗Oktober 164 bis 162 M bez., Jer 

br.⸗Nopbr. 166 — 164 bez., er November⸗ 
Dezbr. 168166 M bez. Roggen loco 140 
147 , feiner neuer inländiſcher 145—145½ M frei Haus 
bez., Fr Juli 144143 M bez., Jer Juli⸗Auguſt 144— 
143 % bez., Jer Sept.⸗Okt. 146 —144½ M bez., Jer DH. 
Nov. 148 146% % bez., er Nov.⸗Dez. 150—148 ½ 
— Hafer loco 128—165 M, oft u. weſtpr. 
142 153 4, pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenb. 
144153 „, ſchleſiſcher u. böhm. 144—153 „, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 154—160 &, 
ruffiſcher 130—137 & ab Bahn bez. %r Juli 13145 M 


132½ , bez., Je Novbr.⸗Dezbr. 134½—135—134% M 
bez. — Gerſte 1755 118-170 M — Mais loco 117— 
120 A, Nr Sept.⸗Oktober 114 & bez., Jer Oktbr⸗Nov. 
116 4, Yr November⸗Dezember 117% M, De April⸗ 
Mat 117 M — Kartoffelmehl loco — , dee Auguſt⸗ 
Sept. 18,25 4 bez., Jer Sept.⸗Oktbr. 18,25 , Yr April⸗ 
Mai 18,75 M — Trockene Kartoffelſtärke Zr Aug. Sept. 
18,25 %, Yr Sept.⸗Oktbr. 18,50 %, Yer April⸗Mai 
18,75 M — Erbſen loco er 1000 Kilogr. Futterwaare 
126140 , geringe polniſche 127 M ab Bahn bez., 
Kochwaare 146-205 % — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
bis 22,00 M, Nr. 0 22,00 — 20,00 % Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 21,25— 20,00 4, Nr. O u 1 19,57 bis 19,00 
HM, ff. Marken 21% %, der Juli 19,60 — 19,50 . bez., 
% Juli⸗Auguſt 19,60 19,50 % bez. Ir Auguſt⸗Sept. 
19,60 19,50 AM bez, er Septbr.⸗Oktbr. 19,90— 
19,75 & bez., ir Oktober⸗Nopbr. 20,05 — 20,00 
bez. — Rüböl loco 45,5 , mit Faß — M bez., 175 
Sept.⸗Oktober 45,8—45,9 bez., Lr Oktbr.⸗November 
46,346, M bez., er Novbr.⸗Dezbr. 46,8--46,9 M 
bez., der April⸗Mai 48—47,9—48 M bez. — Leinöl loco 
52 A — Petroleum loco — , Nr Juli 23,6 M, Pr 
September⸗Okt 23,8 M — Spiritus loco ohne Jaß 
42,5 —42,3—42,5 M bez, der Juli 41,5 —41,6— 41,5 
M bez., er Juli⸗Auguſt 41,5—41,6—41,5 bez. der 
Auguſt⸗September 41,5 —41,6 41,5 bez. Yr Sept. 
Oktober 42,442,542, J bez., Ye Oktbr.⸗Nov. 42,9 
bis 42,8 M bez., der Nov.⸗Dez. 42,9—42,8 M bez. 
Magdeburg, 30. Juli. 
excl. von 96 % 25,70 , Kornzuckerz se 88 Rendem. 
24,30 , Nachproducte, excl., 75 endem. 21,00 4 
Stetig. — Gem. 
Meſis J., mit Faß, 30,00 „ Unverändert. 


Hopfen. 

Nürnberg, 29. Juli. (Originalbericht von Leopold 
Perg Der Markt iſt ſehr flau. In den letzten Tagen 
etrugen die Umſätze 3—15 Ballen. Mittelhopfen werden 
zu 25—30 /, beſte Mittelhopfen zu 30-40 A aus⸗ 
geboten. — Die Zufuhren find namhaft. Einige dieſe 
[Woche aus Steiermark eingetroffene Poſtſäckchen mit 
N a wa Frühhopfen wurden zu 1,70 & das Pfund 
verkauft. 


Veritas“ zufolge gingen im Monat Juni 61 Segel⸗ 
ſchiffe und 15 Dampfer zu Grunde. Unter erſteren be⸗ 


und unter letzteren 1 deutſcher und 11 britiſche. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Juli. Wind: O. 5 
Angekommen: Ascania (SD), Schulz, Memel, 
Holz (beſt. nach Flensburg). — Loviſe, Stärke, Horſens leer. 
Geſegelt: Anton, Pankow, Antwerpen, Holz. — 
Neptun (SD.), Abrahamſen, Libau; Bertha (SD), 
Dixon, Björneborg; Julie Wiener (SD)). Hollings head, 
Memel; ſämmtlich leer. — Guſtav, orſe 
Getreide. — Auguſte Sophie, Alwert, Stuhbekjöbing, 
bone gene, un 
ophie, Thomſen, Aalborg, Holz. 
31. Juli. Wind: N. 5 
Angekommen: Malaga (S D.), Beckmann, Stettin, 
Theilladung Sprit und Güter (zum Buladen). i 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Thorn, 30. Juli. — Waſſerſtand: 0,87 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt, warm. 


Stromauf: 
nach Warſchau: Arendt, Ick, 1 Kahn, 
avidſohn, 1 Kahn, Thonplatten. 
horn: Pochadly, 


Von Danzig 
Harz; Rieſter, Da 

Von bo nach 
Fer ari, 1 Kahn, Brennholz. 


Stromab: 
Goldglas, Joachimczyk, Gurka Libertowska, Schulitz, 
Traften, 2986 Rundkiefern, 
11 Rundelſen. ö 5 
Becker, Joachimczyk, Gurka Libertowska, Schuliß, 1 Tr., 
547 h. Plancons, 413 w. Mauerlatten, 47 w. Sleeper, 
1152 eich. Faßholz, 1100 kief, Eiſenbahnſchwellen. 
Schleyen, Striegan, Jaroslaw, Stettin⸗Tranſito, 4 Tr., 
2184 h. Plancons, 1307 w. Mauerlatten. 
Schleyen, Kurtzmann u. Karpf, Jaroslaw, Thorn⸗Verkauf, 
2 Tr., 274 h. Plancons, 297 w. Mauerlatten, 7 w. 
Sleeper, 561 St. Rundbirken, 95 St. Rundeichen, 
41 St. Rundelſen 
eichene Eiſenbahnſchwellen. { 
Schulski, Roſenzweig, Lemberg, Stettin, 1 Tr., 101 h. 
Plancons, 40 h. Mauerlatten, 177 w. Mauerlatten, 
39 St. beſchlagene eich. Eiſenbahnſchwellen. 
Ren, Baumgold, Warſchau, Danzig⸗Tranſito, 
Thorn⸗Verkauf, 4 Tr., 1 
331 w. Sleeper, Timbern, 


Mauerlatten, 21 w. 


Wollenberg, Lewinski, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
N 79079 Kilogr. Ro 
Schulze, Nowinski 

76 500 Kilogr. Roggen. 


und ſchleppt für Pahl. 
Pahl, Diverſe, Thorn, Danzig, 1 Kahn, diverſe Waaren. 
Berliner Fondsbörse vom 30. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht 


elwes besser ein und konn'en im Verlaufe des Verkehrs sich tei sehr 
| zurückhaltendem Angebot gut bebaupten und theilweise noch etwas 
bessern. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden zumeist 
günstigen Tendenz-Me'dungen und andere von der Speculation günstig 
ausgeleg e Nachrichten waren in dieser Beziehune von besiimmendem 
Einfluss. Das Geschäft gewann zwar im Aligemeinen keinen grossen 
Belang doch erschien der Verkehr etwas regsamer und einige Ultimo- 
werihe ha ten gute Umsätze für eich. Der Kapitaismarkt erwies sich 
fest für heimische solide Anlagen und fremde, fesen Zins tragende 
Papiere konnten «ich der Haup tendenz entrprechend vielfach etwas 
in fester Gesammthaltung mässig lebhalten Verkehr au‘. Der meat- 
cent Wurde mi 2½ 0e, noufl. Aus tmtermallwun. en Gebietezingen 
F österreichische (redit- „etien zu etwas höherer Notiz ziemiich lebhaft 
sowie Gotthardbahn waren etwas beer und le hafter, Von den 


ungarische LO!dren:e und Italiener sowie die neue 3proc. ägyp i che 


Weizen matt, 9 


bez., 7 Juli⸗Aug. 131½ & bez., r Sept.⸗Oktbr. 132% 


Zuckerbericht Kornzucker, 


Raffinade, mit Faß 31.25 %, gem. | 


0. London, 29. Juli. Den Statiſtiken des „Bureau 


fanden ſich 10 deutſche, 3 öſterreichiſche, und 27 britiſche; g 


Weiß, Horſens, 
Nexoe, Kleie. — Wilhelmine 


63 Rundtannen, 


256 St. runde, 29 St. beſchlagene 


231 h. Plancons, 1629 w. 


fester Haltung; die Course :etzten auf speculativem Gebiet est oder 


besser stellen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige wiesen | 


um; auch Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahnen 1 
1 uud provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗ Ruegen 
iremden Fonds sind sowohl russische Anleihen und Noten wie Für zun 


1 


{ Actien waren recht fest und ruhig. 


AM. bez., Per Okt. 
44 „% Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


Anleihe als belert und etwas anziehend zu nennen, ‚Deutsche ur 
preussische Stasinfonds sowie inländische Risenuanu - Prioritäien rech, 
jest und lebhafter. Banz -Actien waren test und maisıg lebnatt. 
Industrie Papiere waren meist ſest, aber nur vereinzelt teohaft. 
Mon'anwerthe lebhafter und zum Theil fester. Iuländische Eisenbahn- 


4 Thüringer — 
Dentsche Fonds. Filsit- Insterburg. 
33,80) 4½ 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,40 Weimar-Gerz gar... 
Koneolidirte Anleihe | 4% 103,90 do, St-Pr. ... 77,90 % 
go: do. 4 103,90 (+Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Staats-Schuldschelne 3½ 99,90 Galller 99 10 6.4 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. A 102,00 dotthe, ab RR -.. 109,0 2½ 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 102, web Rud. Bahn 75.60 4% 
Tandsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,60 FErompr.- Rue 9996 
Pstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 96,90 Litttich-Limburg «+ «+ 400 
95 8 4 102,70 Oesterr.-Frans. St.. 499, 8 
Pommersche Pfandbr. | 3 96,80 f do. m 275,00 um 
X do. Lit 3. — 3 
a de. 1 [22°° |Hpeichenb.-Pardab. . | 8576| 5 
Pogenzche neue do. | 4 1191,80 Jrusstasishahnen 8865 — 
Westpreuss. Pfandbr. 3½% | 96,90 Schweis. Unionb. . + 3161 
do. do. 4 1102.40 do. We stb. 0 
de. do. 4 10230 Südösterr. Lombard 220,50 — 
do. II. Sor. 4 1102,40 Warschau- Wien . . 11,10 — 
5 enn en e 
do. do. I. Ser. 4 103,40 = 
Pomm Rentenbriefe 4 102,20] Ausländische Prioritäte- 
Perensche do. 4 1102.20 Obligationen. 
Proussische de. 4 1102,20 Gottherd-Bahn . 103,50 


IKasch.-Oderb. gar. s. 

de. do. Gold-Pr. | 

+Krenpr. Rud.-Bahn. 

Oesterr.-Fr.-Staatsb. 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Goldrento . | 4 89,40 
Oesterr. Nordwesto. 


Ossterr. Pap.-Rente. — 
do. Silber-Rente | 4½ 68,20] do. do. Eibthal. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 101,75 | „güdösterr. B. Lomb. 
do. Papierrente . 75,30 | Südösterr. 590 Obl. 
do. Goldrente . . = 
do. do. 
Ung. Osi.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 


Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Fr. 
Brest-Graqe wo 
+}Oharkow-Azow Til. 


n e n Nee NH ι e e , 
de 
> 


do. do. Anl. 1874 93,65 | IKursk-Charkow . » 99,25 
do. do. Anl. 1872 Per 103.36 
de. do. Anl, 1878 98,85 | Anrosko-Rjäsan... - 104,50 
do. do. Aul.1875 | 4½ | 86,75 | Ayosko-Smolenek . » 100,00 
do. do. Anl. 1877 98,15 | Rybinsk-Bologoy®. 89,10 
do. Se Anl. 1855 on en an ae 
do. Rente 1883 ‚hsu-Teres. . + 6) 
do. n 1984 7980 rn 
Ausg. II. Orlent-Anl. 8 er Astien, 
do. III. Orient Anl. 59,70] Bank- u. Industri es 
do. Stiegl. 5. N 5 8820 110 75 Pr 
de. do. 6. © N nner Oassen-Ver. 0 12 
Buss. Hol. Schatz Ob. 8830 Berliner Handelsges. |146,10| 9 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 56,20 Berl. Prod-u. Hand- 89,80 4 
Amerik. Anleihe .. | Als | — Bremer Bank. 04,30 4,38 


Newyork. Stadt- Anl. 

do. Gold-Anl. 
Italienische Rente 
Rumänische Anleihe 


Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 
Darmst. Bank 
Deutsche Genss.- B. 


— 
= 
= 
= 
2 
onen 


do. do. 104,50 nE q 44,50 
do. . 1881 100,7. Beute Kft. u. V. 120,80 9 
Türk. leine edge S Deutsche Reichsbank 142,75 67 
Deutsche eee. N 11 
Disconte-Comm: . ’ 
Hy potheken-Pfandbriofe, Gothaer Grunder.-Bk. 59189 9) 
Pomm. Hyp.-Piandbr. | 5 106 00 Hamb. Commerz.-Bk. 11978 5% 
II. u. IV. Em... 5 [108,75 | Hannöversche Bank. 113 00 8 
II. Emm. 4/ 100,0 | Königsb.Ver.- Bank . 101799 575 
III. Em. 4½ | 98,50 | Lübecker Comm. -R. ro 
Pr. Bod.-Gred.- A. Bk. 4½ 111,26 | Mogdeb. Priv.-Bk.. 190500 Eu 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 10,70 Meininger Greditbank 90, Au 
e e 
do. do. v. 1 a Oesterr. Or 5 
Pr. Hyp-Aotlen- BK. 4½ 11000 Pomm. Hp.-Act.- BR 15110 En 
do. do. 5% |101,75 Posener Prov. Pk. . 103.50 6 
do. do. 4 100,00] Preuss. Boden- Credit. 184,80 8 
Stett. Nat,-Hypoth. . | 5 100,10 Pr. Centr.-Bad-Orod. 18,89 4 
do. do. 4% 101,50 Schaffhaus. Bankver, 151059 BY 
Foln. landschaftl. | 5 61,40 | Schles. Bankverein . 19700 6% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 29 40 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. > 
Kuss. Oentral- do. 3 52 — R 
Action, der N 5 11000 = 
K Lelpz. Feuer- oo. 5 
Lotterle-Anleihen. See Pamnge. van a 
Bad. Präm. Anl. 1867 | 4 180,90 Deutsche Bause 78,00] 10 
Bayer. Präm.-Anleiha | & 133,30 | A. B. in 21825 10”/ a 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,50 Gr. Berl. Pfer: ak le 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 10210 eg eo — 
AHemburg. 50rtl. Loose 3. 191,1 = . 33.00 1 
Köln- Mind. Pr-8. . . | 3% 124,90 Operschl. Einen. 5 
e oh 185,40 Se, 
Oestr. Loose 1854 . . 112,25 Re TREE 
do. Cred.-L. v. 1858 — 303,00 Berg- u. Hattaagese fac. 
do. Loose v. 1860 5 1113,50 5 Dir. 1328. 
do. Loose v. 1864 — 290,25 - 182 
Oldenburger Loose . | 3 149,4 Dortm. Union Bgb. . | — = 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 8%, 148.50 Königs- u. Laurabüite 10520 55 
RaabGraz.100T.-Looge 4 95,00 | Stoinerg, Zink 3940 Se 
Rugs. Präm.-Anl. 1864| 5 [188,10 do. St.- Fr. 040 
do. de. von 1868 | 5 920185 Viotorla-Hüttos .. 10, 
Ungar. Loose. J 22 AAA 
1 el-Oonzz v. 30. Juli 
Eisenbahn-Stamm- und e 5 18. 2 138.45 
Stamm-Priertäts-Actien: | 40 5 1 130 35 
Div. 1834. 1 
Aschen-Mastricht . 55,70] 2½ Fe: 2 Mon.| 2 | 2092 
Berlin-Dresden...... | 19,80) 0 Paris 8 Tg. 8 a 
1 Berlin-Hamburg ... | — 7 0 Brüss cl. Be 3 970 
Breslau-Schw.-F bg. a do. 0 
HFHalle-Sorau- Guben. 0 Wien 38 Ss 1 16315 
do. St.- F.... N 4 j 
M»gäeburg-Halberst, | — 3½ Petersburg 8 Wek. 6 22 
| Mainz-Ludwigshafen 102,80 4% (19.000900 3 Mon, 1 19740 
Marienbg-Mlawkast-A N 5 Warscheu . . 8 Tg. 5 
do. do. St.-Pr. 115, PT 
Nordhausen -Hrfurt 36.25 0 
. St. Pr. 109,90 6 Sorten. 
Oberschles. A. und O. — 10% | Dukaten 771 
do. Lit. B. — 10% Sovereign 113 
| Ostpreuss. Südbahn 108,50 2¾ 20-Franos-S t. 15 5 
do. St. Pr. 128,00 5 Imperisls per 500 Gr. 1 12 
Rechte Oderuferb, . | — = Dollar * 4.1 
do. St.-Pr. — — Fremde ue 855 3035 
Rheinische „ve... — = Franz. Banknoten 
Saal-Bahn St.-A. . . | 56,60| 0 Oesterreichleche Bankn. . 163,05 
do. St.-. 02,40 8 ¼½ do. Silpergulden 2 
Stargard-Posen .. 104,10 10%½ 1 Russische Banknoten. . 12017 


— ————— 


4 — mässig, 5 — frisch. 6 == stark, I = steif, 8 2 8 


636 St. Rundkiefern, 8068 St. eich. Faßholz, 3297 
St. runde und 3810 beſchlagene eich. Eiſenbahnſchw. 


Kuhacki, Damroth, Wloclawek, Nebrau, 1 Kahn Feldſteine. nach Nordwoſt hin verräth, fo da 


John, Gebr. Harder, Wloclawek, Danzig, Schleppdampf. 


Meteorologische Depesche vom 31. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Origiaal-Telegramm der Danxiger Veitung 


r rr — wmÄ— —————— 
ER 4. [73 
82 435 2 
1 Ach : W 533% 
Stationes 98 8 Wind. attar, 98 8 
42 8 a 3 8 
4 5 Es |a 
— — — ——ä—v—ä— — —¼ 
ullaghmore . : = 770 0 1 Wolkenlos 16 
N 3 770 still — | bedeckt 13 ; 
Ohristianeund. . . 769 830 1 | Nebel 2 | 
Kopenhagen 7663 N 2 | wolkig 16 
Stockholm 762 N 6 halb bed. 15 
Haparanda 764 N 6 | bedeckt 10 
ne 99 754 0 1 heiter 20 
meensto' 8 768 080 3 | dunstig 16 
NT 8 . 8 . 763 0 3 wolkig 16 9 
Helder 766 N 2 wolkig 15 3 
Zylt . 765 NO 2 [wolkenlos 15 4) 
Hamburg 764 NO 3 | heiter 17 
Swinemunds . . 762 NNO 3 wolkig 17 5} 
Neufahrwanser . » 760 N 4 | wolkig 16 
Hemel . 758 NNW 4 [wolkig 13 6 
Paris. 1765 NNO 8 | wolkenlos 15 
Münster 765 NW 2 | bedeckt 14 
Karlsruhe . » » 764 NO 2 | halb bed. 16 
Wiesbaden 764 N 3 bedeckt 17 
München 9.5 164 NW. 1 | heiter 13 
Chemnitz . 1765 NW. 1 | bedeckt 13 
Berlin . 762 f WNW 1 | heiter 18 
Wlen 762 [ NW 2 heiter 15 
EN 761 88w___3 | ham bed. | 15 | 
De d II. 762 | NO 7 Peder | 19 * 
Nina 5 758 still , — | heiter 24 
Trle t: 7610 1 | bedeckt | 23 


2) Seegang mässig. 3 Seegang schwach- 
5) Regenböen, See sehr ruhig. 
8) See ruhig. 


1) Seegang schwach. 
4 Gestern Nachmittags etwas Reg n. 
6) Seegang schwach. 7) Gestern Abends Regentropfen. 
9) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach. 
türmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


f Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum hat ſich gegen Nord⸗ 


Wloclawek Danzig, 1 Kahn ſcandinavien hin ausgedehnt, während gleichzeitig die 


Depreſſion im ſüdweſtlichen Rußland eine Entwickelung 
) iß das Barometer zu 
Riga, bei Regenwetter, beträchtlich gefallen iſt. Die 
Stärke der allgemeinen nördlichen Luftſtrömung hat des⸗ 
halb über der Oſtſee zugenommen, während dieſelbe in 


Deutſchland gering iſt, und die bisherige kühle, meiſt 
wolkige und trockene Witterung daſelbſt ununterbrochen 


fortdauert. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer- Stans 


2 
5 8 8 ee Wind und Wetter. 
5 Millimetern. Aus. 
30 4 759,8 19,4 N, mässig. hell u. heiter. 
31 8 759,0 15,9 NNO., leicht, wolkig. 

12 758,9 18,0 N steif, leichte Regensch- 


S ³ĩü1ͥ w rr M 
Verantwortlicher Nedaczeur für den volitiſchen Theil, das Feuilleſog 
und Die vermiſchten Nachrichten i. V. Dr. B. Herrmann — für den loksſen 


legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt A Klein - 7 
Inferasenſtell: A. W. Kafemaun; mmtlich in Janzie. 


Der Kindergarlen 
be 110 ‚hoagenpfußl m 
Montag, den 3. Auguſt. 


Spnagogengemeinde zu Danzig 
Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 1. Auguſt cr., 
Vormittags 10 — Bredigt._ 


Meldung 
Donnerſtag, den 30. Juli, 
Abends 11 Uhr, entriß uns der 
Tod meinen theuren Gatten, 
un Vater, Bruder, Schwager 
1 den 620 


"Maabe 


m Alter von 55 Jahren, was h 
tiefbetrübt anzeigen g 
die Hinterbliebenen. 


täglich Aach Kamen Ir 
Auch können ſich noch junge Mäd⸗ 
chen zur Ausbildung melden. 


Luise 6 


Unterzeichnete, die vieljährige 
Uebung im Unterrichten und 
Erziehen beſitzen, wünſchen zum 
1. October 10 in 5 Woh⸗ 


5 Ühr, vom 1 5 5 aus, 
= 125 Cat St. 1 ⸗Kirch⸗ 
hofe 


VBekauntmachung. 
In unſer e ir 
heute sub Nr. 470 die aus den Kau 
leuten Carl Auguſt Gottlieb Siede 
und Carl Friedrich Kreyſſi in Danzig 
2 Handelsgeſellſchaft, in Firma 
& Kreyſſig in Danzig, mit dem 
Heeren eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft am 1. Juli 1885 begonnen hat. 
Danzig, den 30. Juli 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Oeſſenkl. Jubmiſſion 


15 an verſchiedener Uten⸗ 
ilien aus Holz, veranſchlagt auf 
2218 M. am 7. Auguft er., Vorm. 
10 um im Bureau Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 108, 2 Tr. Bedingungen daſelbſt 
einzuſehen. 


h 

Unterricht in erz Kit und 
Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten im Haufe. Nähere; 
ertheilen Fräulein 


Unterzeichneten. © 
Marie RL, 5 

is zum Octbr. bei Frau v. Putt⸗ 

amer, Deutſch⸗Karſtnitz be 

i Hebron⸗Damnitz. i 

Helene Schweers, 


Fleiſchergaſſe Nr. 86. 


Bengalifhre Flammen 
und at 


in er Auswahl 


80 a ee Mn 10 17 0 empfehlen 
önigl. Garniſon⸗Verwaltung. Gebr. Paetzold, 


Dar win, ea 
Nr. 38, Hundegaſſe Nr. 38. 


Der Dung aus den Shallungen 
unſeres Depots in Danzig, Nieder⸗ 
tadt, von ca. 40 Pferden, ſoll pro 
uguſt⸗September 1885 meiſtbietend 
verpachtet werden. 


Hierzu haben wir einen Termin 
auf Sonnabend, d. 1. Auguſt c., 
i Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Stations- Bureau in 
Danzig, Lenzgaſſe 4, angeſetzt, woſelbſt 
auch die näheren Bedingungen vorher 
einzuſehen ſind. (2991 


Danziger 
Straßen⸗ Stienbapn. 


gol Inte: Fabrik 


empfiehlt ihre 


Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


Sonntag, den 2. 7 
Abfahrt 95 Danzig Gr. Thor 
6 Uhr 15 Erntepläne in allen 110 
Abfahrt bon Platenhof 6 Uhr. 9 ſofort franco e ang⸗ 
ahrpreis hin u. 1 bis Rothe⸗ fuhr und jeden Dampfer Danzigs. 
bude und Platenhof 1 
Bei Bedarf wird unterwegs ange⸗ 
eat: 1 8 eis dem Verhältniß 9085 
end 


Gebr. Habermann 0. 


Danzig. 


Nach Flensburg 


wird D. „Sexta“ ca. am 3. ne 
von hier expedirt. 311¹ 
Güter⸗Anmeldungen nimmt kutgegen 


Ferdinand Prowe. 
Friedensgeſellſchaft 
in Weſtpreußen. 


Zu der „e am 
Montag, den 3. Auguft 1885: „Er⸗ 
Shi des Jahresberichts, Wahl der 

5e des engeren Ausſchuſſes 

der Rechnungs⸗Reviſoren“ im 
Selena zu St. Johann⸗ 
Danzig, Fleiſchergaſſe, Nachmittags 
4 Uhr, ladet die Mitglieder der ve 
jellſchaft ein 


2 engere Ausſchuß. 


| | Museen hit 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und 
5 Muſik.⸗Handlung, 
dLauggaſſe Nr. 78, BE 
A Günitigite Bedingungen. 85 
ig RE Leer Muſikalien. 


Für Pappdach⸗ 
befitzer. 


Zum Dichtmachen leck gewordener 
Papppächer empfiehlt 


Hiller schen Mastie 


p. Dachlack) 


vom hieſigen Lager 


F. Staberow, Danzig, 
Comptvir: Poggenpfuhl 75. 


Wegen 10 1 u Flaſchen⸗ 
bier⸗ en 80 verkaufe 


Wi und gut abgelagertes Grätzer 
Bier incl. Flaſche zu billigen Preiſen. 


August Küster, 


3080) Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13. 


1 Grahgitter, 


8! 1 billig Guſtab en 
Brand de aſſe 9. (29 


Mein in beſtem baulichen 
u befindliches Grund⸗ 

ſtück, welches ſich ſeiner ruhigen 
und geſunden Lage wegen zur 
Errichtung einer 


KIIinik 


beſonders eignen würde, beab⸗ 
ſichtige wegen Drtöneränberung 
an einen ſichern Käufer bei 
ſolider Anzahlung zu verkaufen. 
e une belieben ihre 


Louse! 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 ., Voll⸗Looſe 6,30 . 
aur Nel Uns. „Lotterie Königsberg, 


zur Nothen . à 5 ., 
zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose &3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, i. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose a2, 10. 
Voll- Loose für alle 3 Kl. a 6,30 4 
Loose der Grandenzer Aus- 
Stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Schulanzei e. 
ara 35 ale Tee bereden, 40 Mantergefellen 
Heeg um Sande zu erden . 

Die Schule beginnt alſo erſt 50 Erdarbeiter 
Mont tag, 10. Au ugust. Haden beim. Ban 150 Ae in 
8 

Luise Mannhardt, dee 
Melonen, Weintrauben, Birne, a 
Aepfel, Pflaumen, friſche Nüſſe, de Grain, 
Aprikoſen, Pfirſiche, Tomaten IT; 


und Kirſchen | Franzöſinnen 


Meeder O oe | K bonnes supérienres, empfiehlt 
Seife Shalmandeln, . | Frau A. Lindenberg, 


chuIZ. 


Ein Halbwagen 


mit Langbaum, elegant, iſt wegen 
angel an Raum zu verkaufen 
Damm 17. 
Gin mahagoni Cnlinberpuren iſt 
preiswerth zu verkaufen Stein⸗ 
damm 23, im Laden. (3102 


Eine ganz neue Offizier⸗Schärve 
ſowie ein desgl. Helm ſehr billig 
zu verkaufen Heumarkt, Hotel zum 
Stern. (3104 


2 junge damen ee 


mit ſchöner Figur 11 8 eine 
Damen ⸗Mäntel⸗Fahrik pr. I 
reſp. 1. October geſucht. 
in der Branche bereits watt waren, 
werden bevorzugt. 
Damenſchneiderei iſt erforderlich. 
Perſönliche Vorſtellung Sonnabend, 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Mittags bei 
3096) L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


inen Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ſucht zu ſofortigem 
Johannes Iek. 


IT tücht. erf. Wirthin f. Stadt od. 


d, ſucht b. beſcheid. Anſprüch. 
ſelbſtſt. Stellung durch Helene 969051 


Chemiſche Fabrik Danzig. 


Gebümpftes eau wir: 


hien u mehl, Superphosphate nit 
20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Superphosphat, Peru⸗Guano, Kali⸗Superphos⸗ 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps 


au, ae Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. 


C eue e, 


Anmeldungen neuer Kinder 9922 
2 


Preiscourante ſtehen zu 
5 639 


98 2 0 
Vorläufige Anzeige. 
5 Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und Umgebung 
i die as Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre während des 


großes Uhren⸗ und Gold⸗ 
waaren⸗Lager 


im Hotel zum „Jeulſchen Haufe, 


Holzmarkt Nr. 12, * 
Ich bitte daher die mir zugedachten 
Aufträge bis zu meinem Dortſein gefälligſt reſerviren zu wollen. 5 


H. Lindemann, 5 
Uhren- u. Goldwaaren⸗HandlungengrosKen detail 
in Königsberg in Pr. 5 


1 Sofmeiter, a 
Stellmacher mit g. Zeugn. 110 
Prohl, Langgarten 63. (30 
ine vorz. bed. Kinderfr. mit ſ. g 
Atteſten weiſt nach J. 5 
inen der beſten alleinſteh. Gärtner 
mit nur g. mehrj. 3 
3. Hardegen, Heil. Geiftgafie 100. 
in Sn junger Mann bittet um 


Bi od. Kaſtell. 5 21 Zoppot u. A. 90. 
ältere Dame, d. in g Häuſern 
d. Haush. vorgeſt., wünſcht gleich 
oder ſpäter, hier od. außerh, in einer 


aber diesmal 


m Verkauf 1 19 2 
gemeſſene Stellung. 
(3013 


Auf der Weſterplatte oder in Weich⸗ 
ſelmünde wird für eine D 
Wochen bei einer anſtändigen Familie 


Pension 


90 05 9 5 55 mit 0880 in 


Seebad Dröfen 


1. Auguſt cr. wieder 
größere und kleinere A ec 
mit und ohne Küchen. 
Unterricht für Sue, zur Stele 
Kleinere Zimmer für allen Bu 
einige Tage ſtets reſervirt. 


W. Pistorius Erben. 
In Jäſchleuthal oder 
Neufahrwaſſer 


ſucht eine alleinſtehende Dame auf 
14 Tage eine Stube nebſt vollſtän⸗ 


Offert. unt. Nr. 3125 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in möbl Zimmer mit vollſtändiger 


bis incl. den 16. Auguſt cr. in Danzig, Hotel 5 


5. 
ene 3 W Nr. 12. 


4137 
©. Stendel, Seiheg. 1 12 


einzelnen Dame auf 4 Wochen in 
Zoppot zu miethen geſucht. 

} Dfferten mit pid. b. h 
Nr. 3051 in der Exped. d 
aſſe 1 Wohnung m 1155 e, 
iecen und Zubehör, für 1500 A. 
zu . Adreſſen unter 3082 

in der Exped. d. Zeitung erbeten. 
: nggarten 51 iſt die Saal⸗Ctage, 
15 beſtehend aus 7 Zimmern, Bade⸗ 
l einrichtung, Eintr. i 
a. Pferdeſtall, 1 Oktbr. zu verm. 


Eine hochelegante 
Wohnung 


Mädchenftube und rei lichem Zubebo⸗ 
1 zu vermiethen. 


1 5 . Hundegaſſe 1231 


feit Fahren 1 & 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen | 18 


anerkannt 405 1 ſehr billig 
Die * Gandlung 


Venapſcerr pro Stück per Tag 1 5 5 


Otto Retzlaff, Langfuhr. 4 


de degasse 102. 


Tas Schuh⸗ an g 


Fr. Kaiser, 

Jopengaſſe Nr. 20, erſte Etage 

erlanbt ſich den Empfang von 
Chevreaux aus 


zur Fabrikation von 


Herren⸗ und Damenſtiefeln 


NB. Obige Pariſer Chevreanx And noch von keinem San, * 
Leder an Weichheit und Haltbarkeit übertroffen. 


Schlenſengaſſe 13 13, 


Pferdebahn⸗Halteſtelle, iſt eine 


(pr 5 
ſowie giuer ſche Maſtic⸗ A 65 


beſtehend 9235 5 Piecen, Bade⸗ ⸗Ein⸗ 


richtung, 1 Boden u. Sa Eröffnung am 1. Auguſt e. 


eiren 8000 Flaſchen 


mit Patent⸗Verſchluß, ſämmtliche 0 


b 1 eine feine Wale von 4 Zimmern, 


Mey a Stoßftragen Chenifettes ene 


ſchwarze, weiße und farbige Damm und Shlipſe empfiehlt die 


Tabrikniederlage 1. Da 


Rips⸗ Pläne, Unterlege⸗ und 
wafferdichte Stalen⸗Pläne 


empfehlen in größter e zu den anerkannt billigften 


; Jeutschendorf & Co; 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Joh, Wedhorn, Sraben 4. 


Prima 1884 echten Werder⸗Graskäſe, friſchen echten Werder⸗ 
Graskäſe, Woriner Sahnenkäſe, Schweizerkäſe, hochfein, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 405. 


JFettvieh⸗Auction zu Hohenſtein. 


Mittags 12 Uhr, werde ich zu 
Herrn Baftubba im Auftrage des Guts⸗ 
befißers Herrn 1 zu Kriefkohl an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen: 


ca. 35 bis 40 Stück Fettbieh. 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Selterſer, Sodamaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 
Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
Eltern, wird für eine 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik en gros und | Biere, 
en detail per 1. Septbr. reſp. 1. Octbr. 30 Pf. ab. Mittagstiſch in u. außer 
dem eur v. 12 Uhr ab, & Couvert 


Alben heller Küche an eine kleine 
1 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage 11—1 Uhr. 5 
um 1. October wird von 2 Damen 
eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
in der Rechtſtadt geſucht. 

la u 2930 in der Exped. d. 


. Schwaan. |; 


Die errſchaftlich enge ae 
5 | En 2. Eta 


Langgaſſe 35, 


beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
Zubehör, 0 zum 1. a 


Pa. engl. Naher ler 


Heute Abend 8 Uhr Café Nötzel, 
2 eg Beſprechung a 10 
Sflu 066 | ausgeführt. 


Ser Bersuieaina Berka, 


S. C. 


Die diesmalige 
Monatskneipe alter 
Corpsſtudenten 


1 nicht morgen, 
1. Juli, ſondern am 3 
„Sonnabend, den 8. Juli, 

im „Luſtdichten“, 

5 ann I., Abends 8% Uhr, ſtatt. 


Bestaurant 
Rudolph Heyn We., 


empfehle vorzügliche hieſige u. fremde 
Frühſtückstiſch von 


Donnerſtag, den 6. Augu 
Hohenſtein vor dem Gaſthauſe 


Große und kleine Schränke, do 
Kommoden, engl. Stand⸗, Kamin⸗ u. 
Tiſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln und 
beſond Umſtände wegen billig 


geſucht. Perſönliche Meldungen Sonn⸗ 
abend, Vormittags von 10—11 Uhr, 
Hotel „St. Petersburg“, Sans Alk, 


Holzmarkt 20. 30711 


Das Haus y 9 21 ft 

zu vermiethen, ganz oder ge⸗ 
ie ei 15 befinden ſich darin auch 
zwei kleine Wohnungen. 3 
Vormittags von 11—1 2 
zu heſehen. 8 5 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr. 


Böhmisch u. Münchener 
Pschorr-Bräu. 


Säle zu Privatfeftlichkeiten ꝛc. 
Solide Preiſe. Reelle Bedienung. 


Restau Want 


| In Wolfsſchlucht“. 


Empfehle vorzügliches 
Salbvator⸗, Lager⸗ u. 
Böhmiſch Bier. 


Reichhaltige Sante ‚Kante zu jener 


Se ev, Mittagstisch. 
A. Rohde. 


Mietzke’s 


Concert Salon 


Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 


I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 


Cesahgs-Solrée, 
wozu ergebenſt einladet 


1000 R. Mietzke. 
Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 2. Auguft 1885: 
5 Schluß der I. Saiſon. 


I. Badefest. 


Im fett decorirten Kurgarten: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Ber Be Kapellmeiſters 
1 iegg- 


Mumination 5) Rurgartens. 

Kaſſen⸗ Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 

fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, 115 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (13 
©. Nürnberg. 


Freundsehaillicher harten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Bis Mittwoch, den 5. Auguſt täglich: 


Humoristische Soiree 
Leipz iger Fänger. 


Anfang: Sonntag et: Uhr. 857 
tag r. 

Entree 50 9513 Kinder 25 Pig. 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 
Mittwoch, den 5. Auguſt cr: 
Abschieds - Seiree. 


Wilhelm⸗Aheater. 


Auftreten von A = Spectalttäten 


Mrs. Jo 30 & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 
Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


Miss kllin, Songleufe. 
Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 

Couplet⸗ und Chanſon⸗ Sängerinnen. 


Sign. Luciana u 
Lien. Vallo, 


zquilibriſten. 
mie Trio, engl. Sang 
anſe. 


Familie French, 


5 Perf., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Mlle. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


Sch en Silbouektiſt. 
Kaſſenöffnung 7 ur Anfang 7% Uhr. 
oncert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 


eſtellungen für ganze Logen und 
feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
genommen. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum e 
kauft, freie Fahrt dorthin. 

H. Meyer. 


Die Beleidigung, welche ich an 
meinem i dem Reſtau⸗ 
rateur Herrn R. Mietzke zugefügt 
habe, nehme ich hierdurch abbittend 
zurück. (309 
Danzig, den 31. Juli 1885. 


Paula Piequet. 


m 30. Abds. auf d. Weſterpl. eine 
Kinderkorallenkette, 2reih., N 
Geg. Bel. abz Milchk.⸗Gaſſe 13, i. 
Eugen Bieber, N 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Dauzig. 


